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VE " Avendansgave .
"WW ScrBrettetpe 3t\tm DsvenS.

Krpedition :
Mrkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief« od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„Vadisch« Presse ", Uarlrruhe.

ZSezug in Karlsruhe .
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 80 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Sierteljührlich : M . 2.28
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.88 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS HauS gebracht

Mk. 2.52.
Zeitige Nummern 5 Pfg .
rSßerr Nummern 18 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .»

die Reklamezelle 78 Pfg .

1 *1*7383 .

General » Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh. Baden.
Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitnug in Aarlsrnhe .

Täglich 12 bis 40 Sette«, wettans größte Abosseatenzahl aller i« Narlrr»he erscheinende« Settunge«.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U. Krhll .
». Seckendorff» für Chronik
u. Residenz €. Stolz» für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachtk

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:

3500V grp !.
gedruckt auf 2 AvillingS-

RotationSmaichineu .

Zu Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
« bounenten .

Karlsruhe , Mittwoch den 19 . August 1908 . Telephon-Nr. 86. 21 . Jahrgang .

Rr . 54 des

„Ärsrisruber Msbnimgs-Änzeiger"
der „ Badischen Presie "

wurde heute ausgegeben und enthält die netteste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen und Ladenlolale .

W Unsere heutige Abendausgabe nmfasst
inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 07 acht Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zum jüngsten Erfolg des Parseval -Ballons in Berlin " (illustriert ) . —
„Die Flugversuche der Gebrüder Wright "

( illustriert ) . — „Abenteuer
des General Gerard ." Von Conan Doyle. ( 40 . Forts . ) — „Professor
Friedrich Paulsen f " (mit Bild ) . — „Rudini f "

( mit Bild ) . — „Eine
schienenlose Bergbahn "

( illustriert ) . — „Allerlei ."

Badische Chronik .
? Rußheim, 18. Aug. Von hier wird uns geschrieben : In der

Sitzung der Zweiten Kammer vom 13 . ds . Mts . wurde über einige
Eisenbahn-Petitionen verhandelt, darunter auch über diejenige der
stheingemeinden Liedolsheim, Rußheim , Philipps 'burg . Ober- und
Rheinhausen, Altlußheim , Ketsch und Brühl . Die genannten Orte er¬
proben den Bau einer Parallelbahn zu der bestehenden Hauptlinie
Karlsruhe—Mannheim . Wie es nun bei den sehr vielen Eisenüahn-
DÜnschen vom ganzen Lande nicht anders erwartet werden konnte , war
ruch eine sofortige Zusage zur Erbauung der ganzen erstrebten Linie
,on seiten der Grotzh . Regierung nicht zu hoffen . Mit grotzer Freude
wurde jedoch die Erklärung des Herrn Eisenbahnministers ausge¬
nommen. wonach die Grotzh . Regierung bereit ist , die Strecke Brühl —
Ketsch baldigst zu erbauen , sowie, dah das Bedürfnis der Gemeinden
Liedolsheim und Rußheim nach einer Bahnverbindung voll und ganz
anerkannt wird . In Frage , für diese beiden Gemeinden kommt nach
Ansicht Grotzh . Regierung zunächst eine Stichbahn Linkenheim. . Hoch¬
stetten , Liedolsheim und .Rußheim. Da der Herr Minister ausge¬
sprochen har, daß die Grotzh . Regierung es sich angelegen sein lasten
«ird , Mittel und Wege zu suchen und zu finden, den Bahnwünschen von
Liedolsheim und Rußheim baldigst gerecht zu werden, so haben die
»eiden Gemeinden zuversichtliche Hofsnuno auf ' baldmöglichst « Erstellung
oer in Aussicht genommenen Stichbahn . Eine Fortsetzung der Bahn
über Philippsburg wind dann später wohl auch kommen . Es soll bei
»ieser Gelegenheit nicht versäumt werden, der Grotzh . Regierung für
das entgegenkommende Verhalten zu danken , ebenso den in Betracht
kommenden Landiagsabgeordneten für ihre warme Befürwortung der
zanzen Sache.

* Ettlingen , 19 . Aug. Herr Altbürgermeister Hafner wird an¬
fangs September nach Lahr übersiedel« und als Teilhaber in da;
Geschäft des „Anzeiger für Stadt und Land" eintreten . Wie der
„Bad. Landsmann " hört , hat er seine Villa und sein Haus in der
Parkstratze hier verkauft, erstere zu 48 000 dH und letzteres zu etwas
über 23 000 dH ,

* Großeicholzheim (A. Adelsheim ) , 18. Aug . Eine gemeine
Tat ist wieder in hiesigem Orte verübt worden . Daselbst wurde
lt . „Heidelberger Tgbl . " vor einigen Jahren zum großen Leid¬
wesen einheimischer Interessenten die Gemcindesagd von aus -
wärtigen Jägern gepachtet. Im vorigen Jahre am Tage des
Aufgangs der Hühner - und Hasenjagd wurden den Jagdpächtern
und zwei Ortsanwohnern die Hunde, und zwar mit dem sehr
schwer erhältlichen Strychnin , vergiftet . Nun hat sich der gleiche

Vorgang wie im Vorjahre wiederholt , indem am letzten Sonn¬
tage , also wieder zum Beginn der Hühnerjagd , die schon länger
im Orte befindlichen Jagdhunde der beiden Pächter , sowie ein
zufällig hinzugekommener fremder Hund , mit Strychnin ver¬
giftet worden sind .

* Freiburg i. B .» 18. Aug. Folgende Mitteilung aus der jüngsten
Stadtratssitzung hat auch für weitere Kreise Interesse . In dem
Treffen bei Betzenhausen ( jetzt Vorort Freiburgs ) am 29 . Juli 1299
wurde der Straßburger Bischof Conrad von Lichtenberg, Schwager
des Grafen Egon II . von Freiburg , bekanntlich tätlich verwundet .
Durch Vermittlung des Straßburger Münsterbauamrs ist nun ein
Gipsabguß der weit über lebensgroßen Figur des Bischofs dem hiesigen
Münsterbauverein zugegangen, der ihn den städtischen Sammlungen
überwiesen hat.

ssß Freiburg , 19. Aug. Selbstmord verübte ein Student aus
Oldenburg , indem er sich am 15 . d . M . auf seinem Zimmer in hoch¬
gradig nervösem Zustande mit einem Revolver in die linke Schläfe
schoß . Er wurde in die chirurgische Klinik verbracht, wo er infolge der
erlittenen Verletzungen starb. — Erhängt hat sich im Amtsgefäugnis
hier ein wegen Sittlichkeitsverbrechens in Untersuchung gestandener
Taglöhner von hier.

— Burkheim ( A. Breisach ) , 17. Aug. Den Eheleuten Gabriel
Zwigart , Landwirt und Fischer , ist es vergönnt, am kommenden Sonntag
ihr goldenes Ehejubiläum zu feiern.

A Rheinweiler (A. Müllheim ) , 18 . Aug . Die gestrige
Bürgermeisterwahl verlief resultatlos , weshalb ein zweiter
Termin angesetzt werden muß.

) : ( Vom Feldberg, 19 . Aug. Der Feldberg hatte bis jetzt, im
Monat August, keine» alten Schnee mehr aufzuweisen, dagegen schneite
cs am letzten Donnerstag zweimal bei einer Wärme von nur 3 Grad
über Null.

A. Todtnau ( A. Schönau i. W .) , 18. Aug. Durch den infolge
des Konkurses des Metzgers Staiger in Schönau entstandenen Verlust
der hiesigen Vorschnßbank wird niemand in Mitleidenschaft gezogen.
Der Schaden, der übrigens nicht unbedeutend ist, wird aus eigener
Kraft gedeckt .

Die Jubiläumsrennen in Iffezheim .
# Baden- Baden, 19 . Aug . Zu den Pferderennen in Iffezheim

erlassen die Bezirksämter in Baden und Rastatt folgende Bekannt¬
machung betreffend den Verkehr 'mit Motorrädern und Motorwagen :
Zur Sicherung des Wagenverkehrs auf der von Baden nach Iffezheim
führenden Straße während der am Freitag den 21 . , Sonntag den 23.,
Dienstag den 25 . , Donnerstag den 27. , Samstag den 29 . und Sonntag
den 30. August d . I . bei Iffezheim statffindenden Pferderennen wird
auf Grund des § 59 des Bad. P .Str .G .B . für die diesseitigen Amts¬
bezirke angeordnet, was folgt : Tos Befahren der Straße Baden—Oos—
Iffezheim mit Motorrädern und Motorwagen ist an den obengenannten
Tagen in der Zeit von 1—% 3 Uhr uri > von %6—y2 8 Uhr nachmittags
verboten. Während dieser Zeit haben die nach dem Rennplatz fahrenden
Motorfahrzeuge ihren Weg durch die Schützen - ,Balzenbevg- , Rhein - und
Erwlnstrahe , durch die Fürstenberg-Allee , Sinzheimerstrahe nach Kar -
tung , Hügelsheim und Iffezheim zu nehmen. Den Weisungen der Ord¬
nungsmannschaften ist unbedingt Folge zu leisten. Zuwiderhandlungen
werden an Geld bis zu 20 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Das jetzt vollendete halbe Jahrhundert der Rennen in Baden -
Baden ist eine der interessantesten und denkwürdigsten Zeitabschnitte
in der Geschichte des Sports in Deutschland, insbesondere des Pferde¬
sports. Der große Kampf zwischen der übermächtigen französischen
Zucht und derjenigen Deutschlands ist mit dem Namen Baden -Baden
identisch . Hier lernte Deutschland erkennen, was in der Pferdezucht
uns nottut ; hier wurde alljährlich ein neuer Stein gelegt zu dem Aust
bau der deutschen Zucht . Aus Anlaß dieses Jubiläums gab der

.Deutsche Sport "
, die bekannte Berliner Tageszeitung für Rennsport

und Vollblutzucht, als Gabe für seine Abonnenten eine Festschrift
heraus , die in der Haupffache eine Geschichte der Badener Rennen und
eine Geschichte des Internationalen Klubs enthält. Aus den vielen der
Festschrift beiyegebenen Bildern seien vor allem diejenigen erwähnt ,
die sich mit der Gesellschaft Baden-Badens beschäftigen . Bilder aus der
Franzosenzeit . Gruppen aus der Gesellschaft Baden-Bcü>ens späterer
Zeit bieten vielerlei Betrachtungen über einst und jetzt. Die Festschrift
sei jedem Freunde Baden-Badens und seiner Rennen empfohlen.

In Iffezheim sind vorgestern abend vier französische Rennpferde
angekommen; es find dies die ersten, die hier zu den Jubiläumsrennen
eintrafen .

Zur Brandkalastrophe i» Donauefajingen .
igl Karlsruhe , 19 . Aug. Zu Gunsten der Brandgeschädigten in

Dönaneschingen, veranstaltete gestern abend im Stadtgarten die hiesige
Kapelle der freiwilligen Feuerwehr unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Hellmuth ein Wohltätigkeitskonzert. Infolge der kühlen Witterung
war der Besuch ein verhältnismäßig geringer was in Anbetracht des
wohltätigen »Zweckes sowie der ausgezeichnet gebotenen musikalischen Ge¬
nüsse recht zu bedauern war. Man darf cs aber der Feuerwehrkapelle
zu Verdienst anrechnen, daß sie hier die Initiative zu einem solchen
Konzerte ergriff. Die einzelnen von der Kapelle bestens gespielten
Musikstücke fanden stets lebhaften Beifall.* Oberrotweil ( A . Breisach ) . 19 . Aug . Vergangenen Samstag
veranstaltete der Musik- , Gesangverein und Kirchenchor ein Konzert
zu Gunsten der Brandgeschädigten von Dönaneschingen. Herr Haupt -
lehcer Bill , dex die Feier leitete, hielt eine Ansprache mit Bezug auf
das Brandunglück. Die Tellersammlung ergab eine Einnahme von
180 Mark.

— Dönaneschingen, 19 , Aug. Von den neuerdings für die Brand -
geschädigten hier eingegangenen großen Spenden seien noch erwähnt :
von der Sammlung des Darmstädter Tageblatts 532,40 dH , der Neuen
bad. Landeszeitung 368,26 dH , der Ludwigsburger Zeitung 800 M , des
Wiesbadener Tageblatts 437,40 Jl , der Triberger Zeitung zirka 300 dH ,
des Bad . Vereins Köln , 650 dH, der Schwarzvälder Zeitung 570,50 M,
der Gemeinde Hüfingen 850 Jl , des Bürgermeisteramts Bilfingen
761 .40 JH, des Bürgermeisteramts Rastatt 700 Jl , der Breisgauer
Zeitung 320 M , der Leipziger Neuesten Nachrichten 815,70 dH , der Ev.
Gemeinde Gernsbach 615 dH, ferner aus der Gemeinde Walldürn 300 -̂ t ,
Von der deutschen Steinzeugwarensabrik Friedrichsfeld 300 dH , aus den
Gemeiniden des Amtsbezirks Weinheim 330 dH , von Geschw . Romer -
Oos 800 dH , von Frau Kirsner -Freudenstwdt 426,50 M , und von den
Herren A . u . C . von Weinberg-Frankfurt a . M . 5000 M :

* Schriesheim, 18. Aug . Der Gemeinderat hat beschlossen, den
Brondgeschädigte» in Dönaneschingen 150 dH und Zeppelin 50 Jl aus
der Gemeindekasse zukommen zu lassen.

— Plauen i. V ., 19 . Aug . (Tel . Die Stabt hat für die Brand¬
geschädigten DvuanefchingenS den Betrag von 500 Mark gespendet ; die
Sammlungen der Bürgerschaft ergaben hierfür außerdem noch 1508 Mk.

» * »

Ö Karlsruhe , 19. Aug . An Beiträgen für die Brand -
geschädigten in Dönaneschingen sind bei der Expedition der „Ba -
bischen Presse" weiter eingegangen :

Von der Wohltätigkeitsveranstaltung Calmbach durch Frau H . M .
Strauß 102 dH , Kurgäste Eichenberg -Seengen (Schweiz) 21 .49 dtl,
Leopold Erxleben 2 dH, B . u . W . 1 dH, Frau E . Ohliger 3 Jl , Tischgesell¬
schaft „ Der gute Kamerad" Rest. Fischbärbl 25 dH , Arthur Schwall
1 .50 dH , L . B . 2 dH , Karl Pfützner 5 dH , Elisabeth Weber 1 dH , M .
Kleinberger 3 dH , Ungenannt 2 dH, Pros . Horn 3 dH , S . Krümmel 2 M,
I . M . 1 dH , Klasse IV und VIII Rüppurr durch Hauptl . I . Jockers
10 .40 dH , Frau Präsident Kamm 5 dH, 3t. 3 dH, Ungenannt 5 JH , Jose -
fine Klein 1 dH , A . Diitmann 2 .50 dH, Unteroffizier-Korps des Tele¬
graphen-Bataillons Nr . 4 , 44 .76 dH, E . u . M. H . 2 dH , E . W . 1 dH ,
M . Herd , Kirchheim 4 . 80 dH, O . Karle, Prokurist 10 Jl , Bereinigung der
Rechnungsführer 7 Jl , M . K . 5 Jl , E. H . 1 dH , durch Firma Leipheimer

Theater , Kauft und Wissenschaft .
— Berlin , 19 . Aug . (Tel .) Der Kaiser hat aus seinem

Dispositionsfond für die Robert Koch -Stiftung zur Bekämpfung
der Tuberkulose den Betrag von 100000 Ji bewilligt .

— Rippoldsau ( bad. Schwarzwald ) , 19 . Aug. Ein Scheffel-
oenkmal , das Geheimrat v. Großheim-Berlin gestiftet hat , wird am 24.
August in Rrppoldsau feierlich enthüllt werden. Rippoldsau wurde
bekanntlich mehrfach von Schefftl, so im Gaudeamus , in dem köstlichen
Ueberfall der Schweden besungen. Die Scheffelbüfte des Monuments
ist von Professor Moest in Karlsruhe modelliert. Gne größer« Anzahl
Scheffelverehrer dürften sich bei der Einweihung ein Stelldichein geben .

— Straßburg , 18 . Aug. Das Doktordiplom des Prinzen August
Wilhelm von Preußen ist zurzeit am schwarzen Brett der Universität
ausgehängt . Der hauptsächlichste Inhalt lautet wie folgt : „Auxusturn
Wilhelnrum Henricum Guntsrum Victorem Wilhelmi lstnps -
ratoris Filium Generossissimum ex regia Borussorum stirpe
principem postquam dißsertationem quae inseribitur „ Die
Entwicklung der Kommissariatsbehöcden in Brandenburg -Preußen bis
zum Regierungsantritt Friedrich Wilhelm I .

" exhibuit superatis
summa cum laude examinibus ex lege institutis rerum politi *
carum doctorem creat " , was zu Deutsch heißt : „Die Fakultät er¬
nennt August Wilhelm Heinrich Günther Viktor, den Sohn Kaiser Wil¬
helms, den edlen Fürsten aus dem königlichen Stämme der Preußen ,
nachdem er eine Dissertation mit dem Titel „Die Entwicklung usw ." ein¬
gereicht und die gesetzlich eingerichteten Prüfungen mit dem höchsten
Lobe bestanden fyjt , zum Doktor der Staatswissenschasten."

— Bayreuth , 19. Aug. Die nächsten Bayrenther Festspiele finden
nicht im kommenden Jahr , sondern erst im Jahre 1910 statt . Nach vor¬
läufigem Beschluß der Festspielleitung sollen außer Parsifal und dem
Ring auch die Meistersinger zur Aufführung kommen .

Vermischtes .
= Dresden , 19 . Aug . (Tel .) Der Kassier der Dresdener

Bank, Hermann Eckert, schädigte dieses Institut durch raffi¬
nierte Fälschungen um den Betrag von ' 233 000 Jl und ist seit
gestern früh flüchtig. In zurückgelassenen Briefen teilt er mit ,
daß er den Tod suchen werde. Die Angelegenheit wurde den Be¬

hörden übergeben. Eckert stand 34 Jahre im Dienste der Bank
und genoß unbedingtes Vertrauen .

— Leipzig , 19 . Aug . (Tel . ) Heute früh sind in einem Hotel
der Zeitzerstraße infolge Dachstuhlbrandes zwei Kellnerinnen erstickt,
die im Dachstock wohnten. <Äne 73jährige Witwe konnte im letzten
Augenblick gerettet werden.

— Koburg , 19 . Aug . (Tel . ) Das für die Prinzen August Wilhelm
und Oskar von Preußen bestimmte Automobil ist auf der Chaussee nach
Oberlangenstadt (Oberfranken) verunglückt . Es stürzte die Böschung
herab und begrub den Chauffeur unter sich, der sofort tot war .

— Berlin , 19 . Aug . ( Tel . ) In der vergangenen Nacht hat der
Telegraphenarbeiter Franz Stranchburg in seiner Wohnung seine
Braut , die Tochter einer Wirtin , Gertrud Müncheberg, und dann sich
selbst durch Rcvolverschüffe getötet . Motiv der Tat waren Furcht vor
dem Militärdienst und Schivangerschaft des Mädchens.

— Bromberg , 19 . Aug . . (Tel .) In Schwarmitz bei Woll¬
stein sind drei galizische Arbeiterinnen an Pilzvergiftung er¬
krankt . Eine ist bereits gestorben.

— Recklinghausen , 17 . Aug. Der Gendarmerie -Wachtmeister
Fischer im benachbarten Langenbochum wurde von Bergarbeitern , die
ihm wegen verschiedener Anzeigen Rache geschworen hatten , in ver-
gattgener Nacht auf einem Dienstgange hinterrücks überfallen und mit
einer Hacke niedergeschlagen . Mit zerschmettertem Schädel wurde der
Beamte halbtot aufgefunden ; er dürfte schwerlich mit dem Leben davon-
kommen . Die Täter wurden verhaftet und legten ein Geständnis ab.
Beide sind , lt . „ Frkf. Ztg.

" , weg« : vielfacher Rohheitsdelikte und wegen
Sittlichkeitverbrechens schwer vorbestraft.

— Gelsenkirchen , 19 . Aug. (Amtlich. Tel . ) Auf dem Bahnhof
Gelsenkirchen -Watenscheidt gerieten gestern nachmittag 2 .45 Uhr die
Maschine und der Packwagen des Sondergüterzugs Nr . 2160 bei der
Ausfahrt aus dem Bahnhöfe auf dem Ueberwege bei Kilometer 24,9
und 75 infolge nicht rechtzeitigen Schließens der Schranke zwischen
zwei Wage» der elektrischen Straßenbahn Gelsenkirchen-Bochum.
Eine Frau wurde getötet, der Wagenführer , drei Schaffner und drei
andere Personen wurden leicht, eine weitere schwer verletzt.

Bom „ Hauptmann von Köpenick".
Gl - Kiel, 19 . Aug. (Privattelcgr . ) Der Schuster Wilhelm Borgt

, hat unter der Bedingung, daß mit seinem Name» keine Reklame ge¬

macht wird , den Kassiererposten an dem Kieler Variete „Hoffnung " mit
einem Monatsgehalt von 350 Mark angenommen.

Vorläufig wird Wilhelm Voigt im Berliner Passage-Theater auf -
treten , um dem Publikum seine Postkarten mit eigener Unterschrift zn
verkaufen. Das Resultat dieses Verkaufs will Voigt dem Wohltätig¬
keitsfond für Dönaneschingen überweisen. Voigt wird bereits heute
im Passage-Theater zu sehen sein .

Das Grubenunglück in England .
Gl . London , 19 . Aug . (Privattel . ) Von dem großen Grubenun¬

glück in der Kohlengrube Maypole bei Wigan ( Lancaster) werden noch
folgende Einzelheiten berichtet : Bis jetzt wurden erst drei Leichen zu
Tage gefördert. Die Detonation wurde meilenweit gehört. Der Förder¬
korb , der in die Grube führte, ist abgerissen.

Die Luftzufuhr ist durch gelbe Rauchwolken gehindert . DaS
Feuer wütet noch in der Grube weiter. Die Rettungsmannschaften
versuchten durch einen anderen Schacht in die Tiefe zu kommen, wurden
aber vom Feuer , vom Rauch und giftigen Gasen wieder zurückgetriebe« .

GrrichtSzettnng.
hd Gnesen, 19 . Aug . (Tel .) Der aufsichtssührende Richter

am Amtsgericht Gnesen, Dr . Steinert , wurde gestern wegen
zwei Vergehen gegen § 175 R.-Str . - G. -B . zu s e chs M o n at e n
und einer Woche Gefängnis verurteilt . Ferner wurde
auf Unfähigkeit zur Bekleidung öfftntlicher Aemter für die Dauer
eines Jahres erkannt. (B . T .)

sc . Hannover , 19 . Aug . (Privattel .) Freiherr von
R e i tz e n st e i n hat nunmehr doch noch vor Ablauf der Ver -
jährungsfrist einen Anwalt mit der Beleidigungsklage
gegen Staatsanwalt Bleicher in Karlsruhe be>
auftragt unter Anbietung des Wahrheitsbeweises da¬
für , daß der vermummte Mann , welcher am 6. No -
vcmbcr 1906 kurz vor dem Mord auf der Kaiser Wilhelmftraße
in Baden -Baden hinter den Damen Molitor hergiug ,
u ich tKarlHanwar .
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, SitteL
_ _ __ _ _ _ __ __ __

■11. Wende von Ungenannt 5 Jt , Adolf Bauberger 5 Jt , C. T . 3 Jt ,Schmitt 3 cÄ, S -tadtovganist Karl Bräuinger 3 Jt , Surfer , Reutlingen ,3 Jt . Frau N. S . 3 Jt , Frl . Marie Martin 4 Jt , H . Stahl,3 -K,,Rudolf
Reck , Postassistent in Königsback , 2 Jt , Herzer, Hauptl . Graben , 5 Jt ,von Haupt !. F . Merkel, Hagsfeld, wurde bei den Schülern gesammelt10 .40 Jt , O . H . in Landshut 1 Jt , Ungenannt 2 Jt , Ungenannt 2 Jt ,• Samstags -Gesellschaft zur Traute , Bulach, 12 Jt . Zusammen 343 Jt
34 S -

Hierzu die bereits veröffentlichten 4501 .70 'Jt , macht zusammen*845.63 M.
Zur Entgegennahme werterer Beiträge sind wir gern bereit.

Expedition der „Badischen Presse".
— Karlsruhe , 18. Aug. Nach Bekanntgabe der 6. Sammel¬

liste sind bisher an die hiesige städtische Sparkasse als Zentral -
sammelstelle sür die Abgebrannten in Tonaueschingen von den

: einzelnen Karlsruher Scnnmelstellen insgesamt 21 900 M abge-
liesert worden.

Vom Grafen Zeppelin .
— Friedrichshafen, 19 . Aug. Obgleich die Reichsballonhalle zur

. Zeit leer steht und bei der am Lande sich befindlichen Lustschiffwerft
eigentlich nicht viel zu sehen ist, so üben dieselben doch immer noch
eine große Anziehungskraft auf die Fremden aus . Ein hiesiger Fischer-
Meister hat fich ein großes Motorboot angeschafft und fährt die Neu¬
gierigen gegen eine Entlohnung von 1 Jt nach den Ballonhallen . Vor
einigen Tagen hat nun die Hafendirektion folgende Verfügung er¬
lassen : »Die Annäherung «von Booten an die Lufffchiffhalle in Man¬
zell und namentlich das Anlanden an denselben ist streng untersagt .
Gegen Zuwiderhandelnde müßte eingeschritten werden."

ZLeiträge zur Dationalspende für de » Grafen Zeppelin .
= Schwetzingen , 19 . Aug. Bei der Schlußabrechnung über die

Zeppelinspende hat sich ergeben, daß sich irr hiesiger Stadt nach Abzugvon 7Jt 5 Unkosten die ansehnliche Summe von 947 Jt 55 „3 zu -
sammenLrm. Dazu wurden von Oftersheim Bl Jt übersandt , so-daß der
Gesamtbetrag fich ans 978 Jt 55 .3 beläuft .

= Plauen i. B., 19 , Aug . (Tel .) Die Stadt bewilligte 2000 Mk.für die Zeppelinspende. Die Sammlungen unter der Einwohnerschaft
ergaben 20 000 Mk.

* * *

— Karlsruhe , 19. Aug. An Beiträgen zur Natioualspeude
für Len Grafen Zeppelin sind bei der Expedition der „Badischen
Presse" weiter eingegangen:

> Tischgesellschaft »Der gute Kamerad"
, Restauration Fischbärbl25 rJt , Straflaffe der Löwen -Apotheke 5 Jt , Arthur Schwgll 1 .50 Jt ,Lösch , Rastatt , 2 Jt , Karl Pfützner 5 Jt , Professor Horn 3 Jt , Maschinen-

. techn.-Verein, Karlsruhe , 24 M . Unteroffiziers-Korps des Telegraphen-Bataillons Nr . 4, 44.35 Jt , E . W. 1 Jt , Ungenannt 8 jt , M . K . 5 Jt ,Vereinigung der Rechnungsführcr hier 3 Jt , Erika Printz 50 F , Adolf. Bauberger 6 Jt , Georg Volkert 1 Jt , Schmitt 2 Jt , Ungenannt 1 Jt ,Elektraboamte 36 .55 Jt . Zusammen 172.90 Jt . .
Im ganzen mit den gestern veröffentlichten 8 660 . 13 "Jt —8733 .03 Jt .
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge find wir gern bereit.

Expedition der „Badischen Presse".

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. August.

X In unserem ExpcditionZschanfenstersind neu ausgestellt
Bilder von dem nenm Parseval -Lustschiff, von der bekanntes
Dauerfchwimmerin Frau Margarete Hesemann-Neuß, welche vor
kurzem 75 Kilometer im Rhein schwamm und von dem begnadig¬ten Hauptmaun von Köpenick, alias Wilhelm Voigt.

I In der Heilsarmee, Adlerftrahe Nr . 4 , Hof , findet DonnerstagIden 20 . August , abends 834 Uhr, eine öffentliche Versammlung statt .Das Thema des Vortrages lautet : „Das Beste in -der Webt" . Außerdem
finden jeden Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Sonntag , abends 834

.Uhr, öffentliche Versammlungen statt , wözlt jedermann freundlich ein¬
geladen ist.

A 3um Mord am Glaswakdsee bei RippoldSau berichtet «in hiesiges
>Blatt unter Vorbehalt, daß es gestern nachmittag 4 Uhr gelungen sei,den Mörder am Bahnhof in Bühl zu verhaften. Eine Frau habe den
Mörder in Appenweier erkannt und die Polizei verständigt. Der Ver-' hastete habe noch 300 Mark im Besitze gehabt. Nach von uns sofort ein -
gezogenen Erkundigungen ist gestern nachmittag am Bahnhof in Bühl

: aus dem von Appenweier kommenden Zuge heraus allerdings die Ver-
!Haftung eines Mannes erfolgt, doch handelte es sich dabei nicht um den
Griesälcher Mörder . Die Festnahme dieses Unbekannten ließ in Bubi

- rasch das Gerücht aufkommen, der Verhaftete sei der Mörder Janssen ;
; eine Bestätigung des Gerichtes war jedoch von keiner Seite zu erlangen,
sodatz bald niemand mehr an die Wahrheit desselben glaubte.

Bon der Luftschiffahrt .
61 . Berlin , 19 . Aug. (Privattel .) An dem nächsten Auf¬

stieg des Parsevalschen Ballons wird Herzog Ernst von Anhalt
teilnehmen und wahrscheinlich in der Gondel eine größere Fahrt

. mitmachen.
a Berlin , 19 . Aug . (Tel .) Das Militärluftschiff sollte gesternabend 10 Uhr eine Nachtsernfahrt bis an die Nordsee in die Gegend von

; Hamburg unternehmen . Infolge Versagens beider Motore wurde der
Aufstieg bis nachts 1 Uhr verzögert. Da durch das . Eindrücken des Oel -
rohres die Motorölnnz unmöglich war , mußte der Ballon um 344 Uhr
znrückkehren . Er ging auf dem Tegeler Schießplätze nieder.

Die Nachtfahrt des Berliner MMtärkenkSsssons .
- -- Berlin , 19. Ang. Ueber die Fahrt des Militärlenkballvns in

der Rächt vom Montag zum Dienstag liegt nunmehr in Ergänzung
j unserer bisherigen Mitteilungen folgender ausführlicher Bericht des

»L.-A .
" vor :

Der Militärballon des Luftschiffer-Bataillons , der -Montag abend
um 10 Uhr von Reinickendorf zu einer längeren Nachtfahrt aufge-

.stiegen war , hat eine prächtige Reise von viereinviertel Stunden ge¬
macht . Nachdem das Luftschiff von den Versuchsmannschaften Montag

. abend unter dem Kommando des Hauptmanns v . Jena aus der Ballon¬
halle nach dem Tegeler Schietzplatz geführt worden war und der Kom -

■mcmdeur des Bataillons , Major Groß , mit Major Sperling , In¬
genieur Basenach und einem Mechaniker in der Gondel Platz genom¬men hatte , nahm der Ballon zuerst seinen Weg in der Richtung der
Tegeler Gaswerke. Doch bald drehte dos Fahrzeug backbord ab , und
nun ging es mit der Geschwindigkeit von 12 Sekundenmeter (43,2 Kilo¬
meter in der Stunde ) und in einer Höhe von 300 Merter aus den
Tegeler See zu . Noch lange Zeit sah man bei der klaren Atmosphäredas Blinkfeuer nach dem Tegeler Schießplatz, der nun bald von den
wenigen Zuschauern und den Mannschaften geräumt war , herüber-

-blitzen , bis auch der gelbe Riese schließlich übck Spandau den Blicken
.ganz entschwand .

Jetzt ging es, wie beabsichtigt , längs des Bahnkörpers der Ham¬
burger Strecke über Finkenkrug, Nauen , Paulinenaue auf Neustadt an

,5er Dosse zu, dessen Lichter die Luftschiffer in der ersten Morgenstunde
Blitzen sahen. Das Fahrzeugs trat nun seinen Rückweg an , auf dem
-sich das Luftschiff zumeist in einer Höhe von 400 Meter , die jedoch ein¬
mal auf dynamischem Wege erfolgreich

' bis zur Höhenlage von 900 j

_ D crd 1 rekfe Uresse ._
Meter überschritten wurde, bewegte . In ungefähr 500 Meter über
der Erde erschien es sodann gegen 2 Uhr wieder über dem Tegeler
Forst. Rasch wurde es aus dem einsamen Schießplatz wieder lebendig,
man hörte schrilles Pfeifen und scharfe Kommandorufe , die Versuchs¬
mannschaften, die sich in ihren Quartieren im Alarmzustande befunden
hatten , eilten über das Feld, um dem Luftschiff seine Landung zu er¬
leichtern, während die Posten anhaltend Blinksignale mit dem Luft¬
schiff austauschten .

Die Uhr des Turmes des Luftschiffer-Bataillons schlug gerade
2 Uhr, aß das Schiff in majestätischer Ruhe und in vollkommener
Stabilität nur mit Hilfe seiner Höhensteuerung und Luftschraube und
in kurzen Windungen seinen Abstieg begann , der eine Viertelstunde
spater durch eine glatte Landung beendigt war . Die Luftschiffer ent¬
stiegen sodann der Gondel, während der Ballon von den Mannschaften
nach seiner Halle zurücktransportiert wurde . Das Luftschiff wie seine
Organe hatten während der ' Fahrt hervorragend funktioniert , die Mo¬
toren tadellos und ohne Unterbrechung bis zum Abfangen des Schlepp¬
seils gearbeitet , und ebenso hatten die Navigationsinstrumente gute
Dienste geleistet. .

TeLegrarmne der „Bad. MreAe".
sich Berlin , 19 . Aug. Die „ Post" schreibt : Der „ Pester Lloyd "

läßt sich aus München melden, der deutsche Kronprinz habe mit dem in
der bayerischen Armee dienenden Prinzen Ernst August von Cumberland
eine einstündige Konferenz gehabt, die mit der' bevorstehenden Lösung
der braunschweigischen Frage in Verbindung gebracht werde. — Dem¬
gegenüber sei zu bemerken , daß die Unterredung der beiden Prinzen
doch wohl nicht als Konferenz bezeichn« werden dürfe und was auch die
hier wieder hineingezogene braunschweigische Frage anbetrifft , so habe
die „ Post" wiederholt darauf hingewiesen, daß die braunschweigische
Frage gelöst sei und daß eine andere Lösung nicht zu erwarten sei.

— Ludwigshafen, 18. Aug. Die Nationalliberalen des Wahl¬
kreise? Speycr -Ludwigshafen beabsichtigen jetzt , den Landtagsabgeord¬
neten Buhl als Reichstagskandidaten aufzustellen.

01. München, 19. Aug. (Privattelegr . ) Für das deutsche
Reich wurde ein von Ingenieur Fritz Gehre erfundener Explo¬
sivstoff mit B e s ch l a g b e l e g t, mit welchem gestern stunden -
lang e Versuche in Gegenwart der Artillerie - Prüfungs¬
kommission in Berlin , des bayerischen Kriegsmiutste -
riums und der Feldzengmeisterei angestellt wurden. Die
Prüfung war von sensationellem Erfolg begleitet und
erregte das Erstaunen der Vertreter der Militär¬
behörden .

— Paris , 19. Aug. Das Torpedoboot 301, an dessen Bord
vorgestern unweit von Cherbourg 3 Mann verletzt worden sind ,
hatte nach Eintreffen im Arsenal von Cherbourg ein neues Miß¬
geschick durch Zusammenstoß mit dem Äüstenpanzcr „Roquin " ,
wobei das Torpedoboot schwere Beschädigungen erlitt .

— Paris , 19 . Aug. Die Blätter geben eine dem „Nouvel-
liste du Bretagne " von einem Privatkorrespondenien zugegangene
Mitteilung wieder, wonach Hanptmann Fabiani von den Sene¬
galschützen, der Kommandeur des Militärbezirks am Oberlauf
des Joindo in Wibes von den umliegenden Stämmen , die noch
Menschenstcsserei betreiben, eingeschlossen ist.

In Ergänzung dieser Meldung wird noch mitgeteilt : Fa -
biani gehört .zur 2. Kompagnie der Senegalschützen . 10 Schützen
sollen bei der letzten Expedition getötet worden sein . Am ganzen
Ogove ist die Lage besorgniserregend.

M London, 19, Aug. Der neue U n t c r st a a t s s e k r e-
t a r für Irland , namens E m i s , ist gestern während einer
Spazierfahrt durch die Straßen von Dublin infolge
Scheuwerdens der Pferde aus dem Wagen ge¬
schleudert und auf der Stelle getötet worden.

61. Ncwyork, 19 . Aug. (Privattel .) Die Erregung der
Bevölkerung gegen die Neger führt jetzt zu immer neuen Gewalt¬
taten und Unruhen in den verschiedensten Teilen des Landes . Aus
Ohio kommt die Meldung , von einer großen Schlägerei zwischen
Weißen Kellnern und. schwarzen Köchen. Durch das Dazwischen¬
treten der Behörden wurde Blutvergießen vermieden. In Icl -
lico verhinderten weiße Arbeiter ihre schwarzen Kollegen am
Einfahren in eine Grube . In Chicago kam es ebenfalls zu ver¬
schiedenen Krawallen zwischen Negern und Weißen, die alle im
Rassenhaß ihre Ursache haben. Mehrere Personen wurden schwer
verletzt . •

rövin Kai ^erpaar .
— WilhclmZhöhc , 19. Aug. Gestern nachmittag nahm das

Kaiserpaar den Tee auf dem Docrnberg . Heute morgen machte
der Kaiser einen Ausritt . Auch die Kaiserin und Prinzessin
Viktoria Luise sind ' heute morgen spazieren geritten .

Später empfing der Kaiser den Kommerzienrat Büxenstein
und die Herren Ludwig und Georg Stollbcrg und begab sich
nach dem Königlichen Theater , um der Probe von „Ludwig der
Bayer " Leizuwohnen .

Heute abend 11 Uhr 29 Minuten gedenkt der Kaiser sich
nach Mainz zu begebeu . Morgen früh trifft Prinz Oskar hier
ein . Oberhofmaischall Graf zu Eulcnburg begibt sich heute nach
Berlin . Hofmarschall Graf Zedlitz - Tructfchler hat dem Dienst
übernommen.
Der Zwist zwischen Benezueli » und den Niederlanden .

<—■ Haag, 19. Aug. Der Ministerrat ttiar gestern beinahe un¬
unterbrochen von 3 Uhr bis Mitternacht versammelt wegen der Hal¬
tung der Regierung in dem Konflikt mit Venezuela und der Antwort
auf das Schreiben Venezuelas. Der Minister des Aeußern begibt sich
auf Schloß Leo zu einer Konferenz mit der Königin Wilhelmine.

ihd Haag , 19 . Aug. Die Panzer „Holland" und „Utrecht "
gehen am 25 . und 29 . d . M . nach Curacao ab . Nach Ankunft
dieser beiden Schiffe werden sich die holländischen Streitkräftc
auf den Antillen auf 1747 Mann mit 134 Geschützen belaufen.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
ffä Tanger , 19. Aug. Nach Briefen eines Deutschen aus

Marakrsch ist die Stadt vollkommen ruhig . Nur wurden einzelne
Spione , Parteigänger des Sultans Abdul Asis , festgenommen.
Maßregeln zur Verteidigung der Stadt sind am 14. August als
überflüssig nicht getroffen worden . Die von Mtugr in nacht -
llichem Uebcrfall geschlagenen hafidischen Truppen , die nach
Maratcsch znrückgegangen waren, gehen verstärkt wieder vor und
sollen neue Vorteile errungen haben. (Voss . Ztg . )

sist Tanger , 18. Aug. . Die Truppen Muley Hafids haben
eine neue Niederlage erlitten . Die Mahalla unter dem Befehl
El Clauis ist in der Nähe von Fez vom Stamme der Beni Mter
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angegriffen worden. Diese machten viele Gefangene und erben-
teten zahlreiche Gewehre, Pferde usw . Die Truppen El Clauis ,
die vollständig umzingelt waren , konnten durch das Gebiet der
Beni Mter nicht durchgehen , weil eine große Anzahl der Sol¬
daten die Flucht ergriffen hatte.

— Oran , 19. Aug . Eine Abteilung des 80. Infanterie -
regiments ist gestern abend nach dem äußerste» Süden abgegan¬
gen . 1 Bataillon Schützen verläßt unverzüglich Lalla Marnia
mit derselben Bestimmung. Ein Bataillon des 2. Regiments der
Fremdenlegion verließ Sajido , um sich nach Colomb Bechar zu
begeben , wo sich die aus 1600 Mann und mehreren Artillerie ,
seklioncrr bestehenden Truppenabteilungen der Truppen aus
Buden ib konzentriert hat . Letztere werden den ersten Angriffder marokkanischen Harka auszuhaltcn haben. In Buena be- .
findet sich ein Posten in der Stärke von 600 Mann und eine
Artillerie - sowie eine Maschineugewehrabteilnug.

TerearaphLsche Knrsberichte
Frankfurt a. M.

(AnsangSkurie.)
Oest . Ered^-A . 197 .70
DiSc. 601:1.-21. 177.—
Dresdener B .-A. 142 .50
Oest.StaatSb.-A. 147 .60
Lombarde» 21 .55
Goithardbahn-A. -

Tendenz: behauptet ,
granksnrr a. M.

<Mittelk»rje.)
Wechsel Amsterd . 168.55

» Antwerpenb09.—
» Italien 811.66
„ London 203.92
, Pari» 811 .25
„ Schweiz 811 .50
„ Wien dbl.öo

Prwatdjskonto &Ji*
Napoleons 16.26
3s, «ftDe»tscheReichs-

Anleihe v! 85
3 *7, üo . 83 .65
3 % Pr. Eons. 91.85
4% Ital . Rente 104.80
4°ch Oest. Gotdr. 98.50
4% ffoOest.SUber 99.30
3"/, l. Portug . 61 .50
4»/0 1880 Russen 84.15
4% Serben 80.30
4*/, Span. Ext. 95 .—
4°/oU»gar.Goldr. 93.40
4c/ä Ungar.Staatsr. 93.—
Badische Bant 130 .50
Ko:n.. Disk. Bank 109 .25
Darmstädter „ 1^ 7.—
Deutsche Bant 235 .70
Diskonto 177.—
Dresdener Bank 142.10
Oestr.Länderdank110 .50
Rhein. Kredii-Bk .13s.75

. Hyp.-Bk. 192.—
Schaaffh. Bank 133 .90
Wiener 131,26
Lttomandank 136,—
Bochum 222 .—
Laurahütte 210,30
Gelsenk . 194 .—
tzarpeaer 200 .40

Letckenz: ruhig .
( Schlutzkurich .

4°ftneueBad -1908 99.80
4*7, Bad. 1901 99.90
3*/«“/# „ abg. i. Fl. 95,75

dto. t. M. 83 .20
1892,94 91 .25
Bad. 1900 91.05

3 -/. «/« „ 1902
S '/, °/a Bad. 1904 90.90

1907
3°

/, Bad- 1896 83 .30
4«,. Bayern 1907 100.80
4°>°Württv. l907 101 .10
4°/- AY. H.- Psdb. 0,

1912 97.50
4' / . „ 1917 98.75
30? /, . 1914 89.90

vom 19. August.
4°ft 189? Argent. 86 .05
5^„1896Lbinejen 102.70
4'j, °/o1898 » 97 .60
5°/, Mexikaner amort.

innere 1—IV 93L0
5% dito cons .

äußere 1890 100 .80
4'ji °,oRuss. Staats¬

anleihe 0. 1905 96 .80
40/aüo. Rente 1902 84.05
4°/o Türken ilnifiz»

von 1903 93 70
Türkisch« Lose 145 .—
Bad. Zuckers. W. 147 .20
A. Elektr .- Gej. E. 214 .25
<Sltkt.-Gcs.Schuck . 107.50
Rtaschin - Ärizuer 210.50
KartSr. Majqin. —
H.-A- Packetfahct 111.20
Rordg. Lioys 94.25

StachbSrfe
(2 -/. Uhr Rachut .)

Oest. jkredit' A. 197,70
Deuhche B.-A. 233 .70
Dislonto-Comut. 177 .—
Dresdener Baak 142 10
Ost.S ^Bah » (Fr.) 147.60
» SüdbahnLomb . 21.25

Tendenz: ruhig.

Berlin (AnfangSkurse).
Ost. Kreoit-Attten — —
Bert. HanüelSg . 164 .60
Komm>Dist.-Bt . 109 .10
DarmstädterBank 127.30
Deutsche Bant —
Diskouto -Koumi. 177.—
Dresdener Baut —.—
Balt. u. Ohio 94 30
Bochum. Äußstahl 221,75
DortiiuUnwn LiUi,. —
B. sto ^ u. Laurah. 210.—
tzarpener 200.—

Tendenz : schwach.

Berlin (Schlnvkursep
3»/, °/. Bad . 1900 90.75
3V/ . » 1904 90.75
3 7, “ja » 1907 90 .75
4°Vo »t.-A»l. 1907 99.50
3ff,sts Rerchsanl. 92.—3°/,3keichSaiüeih« 83.75
3ff,'/ , Preus. E. 92.10
3ff . dito 83 70
4ff? /aRussen1S0b 97.-
47,st,Zavailer » 89.50
Oest. Kreditakt. —
DiSkonto-Komm. 170 .70
DreSdcuer Bank 142.40
Nat.-Bk.f. Dtschl. 118 .60
Kom .-DiSk̂ Bank 109 .10
O,t .Staat »d.( frz .) —.—
Kanada-Paeiste 167 .60
Bochumer Gutzst , 221 .60
V. Kö.- u.Laurah. 210 . —
Geljenk.Bergivert 193 .70
tzarpener 200 .—

Phönix 180 .20
Dynamit Trust 156 50
Allg.Slek^» ei . L 215.40
Elek.^S. Schuck«rt 106.90
Wksteregelu 184.70
D.Metaüpatr. U .26S .-
Msch.-Fk. Gritzner211 — '
V.Kölll-Rottweü . 229 .60
Brauerei Smner .257 .50
P .-U»g. K- Psddr- 93 .25 -
Pest.-Ung - K. Obl . 93.75
Ug . Schmalbahn 1 93 .25
Privatdiskonto 27.

Berlin (Nachbörjep
Oest. Kredit -Akt. 197 .70
Bert. Hand.-Ge>. 164.40
Deutsche B.-A. 235 .45
Dirk. Komm^A. 117.—
Dresdener B.-A . 142 .40
Lomb„ Ost. Südb. 21.40 '
Balt. u. Ohio 94.40
Bochum « Gußst. 222 20
Dortm. U. Vit. 0. 57 20
Laurahütte 210 .—
Getjenkircheu 194 —
Harpen « 200.20

Tendenz: ruhig.

Wie« (10 Uhr.) .
Ost. Kreüitaktieu 629.50 ,
, Läudervauk 438.20!
» Staat «b. (frz.) 691 .70

Lomb. (öst. Iüdb .) 113,50
Marknotr» 117 .36
Hst. Krone»» « « 96 .59
Ost. Papierreut « 93.30
Ungar» Gold». 111 .05
U»-. Kr»uenreut« 92.86

Teadraz: ruhig.

Pari ».
3ff» stau ». Re« !« 96,39
4“l<t Italien « —
4ff, Spanier 96 .30
4> Lürk.,uiüstj . 94 .—
Türkische Los« 137.70
BanqueOttoman683.—
Rio Tint» 17.59

« ««» , » .
Charter«» 15 Sh.
de Be« » 13 '/,
East vtan» 4 '/,
GoldsieldS 4 '-,
RaMnuül«» » '/,
Auacond» 9 ‘it
Atchijou common 90%

» preferred 97 —
Chicago, Mllwauk«

and St . Paul 150 %
Denver preferred 68 %
LuoiSville Rashv, 111t ,
Union Pacific 161 %
United Etat. Steel Corp .

commo 47 %
dito perserred 112 ' .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

16. Aug. : Karl , alt 1 I . 11 Mt . 27 Tg .. V. Karl Mgaier . Bahn-ärbeiter . — 17 . Aug. : Willi alt 24 Tg . , V . Julius Breittnger , Bureau -
Vorsteher. Wilhelm Roth, Landwirt , ein Ehemmin, alt 33 I . Emma,alt 11 Tg . , V . Gustav Härtner , Taglöhner . Johann Stachle , Werk .
stätte-Vorsteller, ein Ehemann , alt 60 I . Ludwig Gegenhcüner, Installa¬teur , ein Ehemann , alt 55 I . Alwin, alt 6 Mt . 11 Tg . , B . Karl Buch,Taglöhner . Franz Novack, Buchbinder , ledig, alt 24 I . Anna Vogel ,alt 47 I . , Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Vogel. Hermann , alt 10

»Mt . 23 Tg . , V. Wilhelm Rittershofer , Dreher . Theresia Diayerle, Tag -
lphnerin , ledig , alt 55 I . — 18. Aug . : August Reinhardt , Fuhrknecht,ledig, alt 25 I .

■ -

Wetterbericht des Zeutralbnr . für Meteorol . «. Hydrogr.
Der größte Teil Mitteleuropas liegt heute im Bereich eines Hoch¬

druckgebietes , das auch die britischen Inseln bedeckt und das einen Kern
im Norden Schottlands auftveist. Eine Depression befindet sich über
Nordwestrußland. In Deutschland hat es fast überall aufgeklärt und
die Temperaturen sind im Steigen begriffen. Heiteres , twckenes und
untertag warmes Wetter ist zu erwarten .
Wlttcruilgsbeobachtuugcn der Melcoroiog. Station Karlsruhe . .

Barom. Therm.
in 0.

Ablol.
Feucht . Feuchtigkeit

in Pioj . Wiul »

754.4 14.5 10.2 84 NNO
755.2 11 .3 9 .0 91 NO
754 .5 22.0 8.9 45 99

August
18. Nachts 9 U.
19. Mrgs . 7 U.
19. Mitt . 2 tt .

folgende» Nacht 8,9.

wolkenlos

heiter

Metter «a«hrichtcu aus dem Sude » vom 19. Aug. 7 Uhr, vor»!. :
Lugano bedeckt 16 «, Biarritz wolkenlos 20 «, Nizza heiter 20 °, Triest
wolkenlos 20 «. Florenz wolkig 20 ' . Nom wolkenlos 17 «, Cagliaü
wolkenlos 22 «, Brindisi wolkenlos 26 ' ._ ___ ___wefchäfttiche Mitteilungen ^

Chemnitz . Deu am letzten Sonntag ausgefcchrrnen „ Großen
Saxionapreis "

, ein Stundenrennen hinter Motorschrittmachern, gewannin überlegener Weise der Leipziger W. Ebert auf seinem Brennabor -
rade und stellte hierbei einen neuen Bahnrekord auf . . 7228a
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55. Deutscher Uatholrken -Tag.

(llnber . Nachdr. derb. ) IV . 8 . u. 8 . Düsseldorf, 18. Aug.
Der heutige dritte Haupttag der Generalversammlung der Katho¬

liken Deutschlands brachte zunächst die Generalversammlung des
Bolksvereins für das katholische Deutschland,

der großartigen Arbeiter -Organisation des Zentrums , der bei den
Wahlschlachten stets eine ausschlaggebende Rolle zufällt . In dieser
Organisation sind sowohl die christlichen Gewerkschaften als auch die
katholischen Kausleute , Handwerker und Kleingewerbetreibenden ver¬
einigt . An der Spitze des gewaltigen Phalanx steht ein großer Teil
der Zentrumsabyeordneien neben mehreren geistlichen Führern . Die
Seele des Vereins ist der Fabrikbesitzer Friedrich Brandt ( M .-Glad-
bach) , der Generalsekretär ist der Reichstagsabg. Dr . Pieper .

Die Riesenfesthalle war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt.
In der Präsidialloge bemerkte man zahlreiche Abgeordnete und andere
Führer der katholischen Arbeiterbewegung, wie Trimborn (Köln ) ,

Es folgte dann eine längere Ansprache von Prof . Dr . MauSbach
(Münster ) , der sich in der gestrigen öffentlichen Versammlung über den
„Modernismus " verbreitet hatte . Er nahm auch heute auf seine gestri¬
gen Ausführungen Bezug und gab in großen Zügen ein Bild der

Stellung der katholischen Kirche gegenüber der modernen
Knlturbewegung.

Wir können nicht einstimmen, so führte er aus , in den Kulturenthusias¬
mus unserer Tage . „Was nützt es dem Menschen , daß er die ganze
Welt gewinne und nehme doch Schaden an seiner Seele ." Wir kom¬
men schon wieder zurück von diesem Kulturenthusiasmus und desto
mehr hat die Kirche die Pflicht, hinzuweisen auf Gokr und die Ewig¬
keit. (Beifall .)

Es sprach sodann Dr . Ernst -Budapest. Er erklärte , die deutschen
Arbeiter sollten nicht erstaunt sein, daß ein Vertreter der ungarischen
Arbeiter hier das Wort ergreife. ( Lebhafter Beifall . ) Di« ungarischen
Arbeiter hätten sich die Anregungen der deutschen zu Nutze gemacht und
in diesem einen Volksverein für di« katholischen Ungarn geschaffen , dem

Hitze (Münster ) . Groeber ( Heilbronn ) usw . Fabrikbesitzer Brandt er- ™
. ? 115 000 Mitglieder beigetreten seien. ( Stürmischer

öffnete die Verhandlungen mit dem Hinweis auf die Pflicht aller Ka.
tholiken, an den großen Aufgaben des Volksvereins mitzuwirken . Der
Verein wolle unter Wahrung der Rechte aller Klassen die breiten
Massen auf wirtschaftlichem Gebiete vorwärts bringen . Pflicht der
höheren Klassen sei es, daran mitzuwirken . Der Widerstand der
höheren Klaffen gegen das Aufwärtsstreben der breiten Masse trete ,
wenn auch häufig nur unbewußt , doch in die Erscheinung. Für alle
Schichten der Bevölkerung werde schließlich der

Glaube das einzige Bindemittel
sein. Der Volksverein wolle Besitzende und Nichtbesitzende einander
näherbringen . (Lebh . Beifall .) Er rufe alle Katholiken zur Mitarbeit
an den Aufgaben des Volksvereins auf . Den höheren Ständen rufe
er zu : Erfüllt Euch nicht nur mit sozialer Gesinnung , sondern schreitet
auch zur sozialen Tat . (Lebh . Zustimmung . ) Der Heilige Vater
nehme besonders großen Anteil an dem Gedeihen des Volksvereins
und sende ihm den päpstlichen Segen . (Stürm . Beifall .)

Während dieser Ausführungen erschien , von jubelndem Beifall
aller Teilnehmer begrüßt der Kardinal -Erzbischof von Köln Dr . Fischer ,
umgeben von den Prälaten und den übrigen höheren Geistlichkeiten
seiner Diözese.

Als erster Redner sprach dann Direktor Dr . Brau » (M--Glad-
bach) über die

Ziele und Erfolge des Bolksvereins
im letzten Jahre . Der Volksverein für das katholische Deutschland
sei der große soziale Volkserzieher, der die Aufgabe habe, das soziale
Denken ständig zu erneuern und zu befruchten mit den Problemen der

, Gegenwart . Der Volksverein wolle die Katholiken zur Ebenbürtigkeit
der Leistungen im wirtschaftlichen, politischen und sozialen, überhaupt
im öffentlichen Leben erziehen. Er diene den höchsten und größten
Idealen unseres Vaterlandes und unseres Glaubens . (Lebh . Beifall .)
Zu dieser Kulturarbeit sei der Volksverein befähigt durch seine Organi¬
sation und Praxis . Der Volksverein wolle alle Kreise des Volkes ein-

' laden, nicht blos bei den einzelnen Aufgaben der nächsten Zukunft den
: Volksmaffen kräftig zu helfen, er wolle

Wissenschaft uud Praxis paare «.
Der Volksverein sei im wahren Sinne ein Verein des Volkes und nicht
nur ein Verein für das Volk . Er wolle die Mitarbeit auch des letzten
Mannes aus dem Volke . ( Lebh . Beifall .)

Die gemeinnützige Arbeit des Volksvereins komm« nicht nur den
Katholiken zu gute, sondern dem gesamten deutschen Baterlande . Wenn
der Volksverein auf konfessioneller Grundlage aufgebaut sei, so bleibe
er sich doch bewußt, daß seine Arbeit im Interesse aller Staatsbürger

: liege. Der Volksverein wolle nicht bloß durch Reden zur Förderung
des Wohls der breiten Massen beitragen , sondern durch Taten getreu
seiner Parole : Wir sind auf der Welt , nicht blos, um die Dinge zu
erttagen , sondern um sie zu gestalten. (Langanhaltender lebhafter
Beifall .)

Hierauf erschien , lebhaft begrüßt , das Präsidium des Katholiken¬
tages unter Führung des Reichstags - und Landtagsabgeordneten Gra¬
fen Praschma in der Versammlung . Gras Praschma führte aus : Ka¬
tholikentag und Volksverein gehören zusammen , deswegen besuche ihn
das Präsidium . Der Volksverein leite in die einzelnen Kanäle , was

. der Katholikentag erstrebe. Er wünsche dem Volksverein weiteres
fröhliches Gedeihen. (Lebhafter Beifall .)

Reichstags- und Landtagsabgeordneter Herold konstatiert , daß
der Volksverein wohl die größte Organisation der Jetztzeit sei. Das
verdanke er der fleißigen Arbeit seines Vorstandes . Der Borstand
wurde hierauf einstimmig wiedergewählt .

Kommerzienrat Müller -Hohberg (M .-Gladbach) , der zweite Vize¬
präsident des Katholikentages führte aus : Eine große Aufgabe der
Katholiken unserer Tage ist es, im politischen Leben rüstig voranzu¬
schreiten, überall tatkräftig Mitzuwirken und in geordneter Weise sich
auch die Güter dieser Welt untertan zu machen . Handel und Industrie
find nicht konfessionell , sie sind auch Träger einer Weltanschauung und
diese ist es schließlich, welche den Menschen in seinen Handlungen be¬
stimmt. Die wahren Wohltäter der Menschen sind diejenigen, welche
jenen höheren Reichtum besitzen, ohne den ein menschenwürdiges Werk
nicht gedacht werden kann : Ein gefesteter Charakter , eine wahrhaft ge¬
bildete Seele und ein Herz voll warmer Nächstenliebe. In diesen
Bahnen wandelt , zu diesem Ziele strebt der Volksverein für das katho -
lische Deutschland. Möge Gottes Segen weiter auf seiner Arbeit ruhen .
(Lebhafter Beifall .)

Darauf ergriff , von nicht endenwollendem Beifall der Versamm¬
lung begrüßt

Kardinal -Erzbischof von Köln Dr . Fischer
das Wort . Er dankte für die Einladung zur heutigen Generalver¬
sammlung des Volksvereins für das katholische Deutschland, weil er
wisse, welche große Bedeutung der Volksverein habe, und weil er mit
Dank konstatieren möchte , wie Vieles der Verein bisher schon geleistet
habe. Der Volksverein sei das kostbare Erbe des großen seligen
Windthorst. (Stürm . Beifall . ) Der Volksverein habe sich freiwillig
in den Dienst der Kirche gestellt . Er wolle von seiner Stelle aus auch
an dem großen Werke Mitwirken, dem die amtlichen Vertreter der
Kirche , die Bischöfe und Priester obliegen. Er wolle Mitwirken, dem
katholischen Volle in den Gefahren der Jetztzeit den Glauben zu er¬
halten und die katholischen Grundsätze hineinzutragen in das öffent¬
liche Leben, namentlich in das soziale Leben. Das schließe freilich
nicht aus , daß in gewissen Dingen , wo es notwendig und nützlich er¬
scheine, man auf dem polittschen und sozialen Gebiete Hand in Hand
mit Andersdenkenden gehe, die gegen die Grundsätze und Bestrebungen
des Umsturzes aufzutreten gewillt seien. Der Kardinal schloß mit
dem Wunsche , daß der Vollsverein , der sich bisher so großartig ent¬
wickelt habe, auch ferner vorwärts kommen möge. Er danke allen , die
sich bemühten, namentlich den vielen Priestern , die sich in den Dienst
des VollSvereins gestellt hätten und vor allem dem Vorstande des Ver¬
eins , dem das Wohl des Volkes , besonders des" arbeitenden Volkes ,
sehr am Herzen liege (Stürm . Beifall . ) Hierauf erteilte Kardinal
Dr . Fischer der Versammlung , die niedergekniet war , den erzbischöf¬
lichen Segen .

Beifall. ) Er hoffe, daß auch andere Länder diesem Beispiel folgen
würden. Justizrat Trimborn -Köln bemerkte im Anschluß hieran hu¬
moristisch : Wir hoffen , daß der Redner auch im nächsten Jstchre wieder¬
kommt . ( Heiterkeit und Beifall. )

Darauf führte Reichstagsabgeordneter Groeber -Heilbronn in
längerer Rede folgendes aus : Wir leben in einer Zeit des ernsten
Kampfes, und -da gibt es viele Männer und Frauen , welche di« Hände
über dem Kopf zusammenschlagen über die fortgesetzten Angriffe gegen
Religion, Sittlichkeit und Wirtschaftsordnung. Aber sie tun nichts da¬
gegen . Wir halten -diesen Kampf für eine große Aufgabe, die uns der
Herrgott gestellt hat . Wir klagen also nicht, sondern wir sind all«
bereit, die uns gestellte Aufgabe nach besten Kräften zu erfüllen . Dazu
ist der Volksverein für -das katholische Deutschland in erster Linie be .
rufen . Die Organisation ist das Schlagwort der modernen Zeit. Das
haben wir deutschen Katholiken schon längst erkannt . Deshalb schafften
wir uns schon vor 40 Jahren die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands und den Vollsverein. Der wirtschaftliche Liberalismus
ist, Gott fei Dank, im Prinzip überwunden. (Lebhafter Beifall . ) In
erster Linie ist das geschehen durch ständige, geschlossene, zielbewutzte
Arbeit der deutschen Katholiken und des Volksvereins. (Lebhafter Bei¬
fall. ) Der wirtschaftliche Liberalismus hatte als oberstes Gesetz die
wirtschaftliche Freiheit nach jeder Richtung hin , selbst bis zur

Wucherfreiheit
proklamiert. ( Pfui -Rufe. ) Was die liberalen Theoretiker und Prak¬
tiker gepredigt haben, ist längst als eitel Wind erkannt worden, und der
Arbeit des großen Sohnes der Stadt Düsseldorf, August Reichenspergers,
ist es in erster Linie zu verdanken , daß wir ein Gesetz gegen- den Wucher
erhielten. Der Liberalismus hatte ferner die alten Zünfte mit Stumpf

und Stiel ausgerottet . Wir dagegen haben uns bemüht , die Innungen
zu schassen und haben auch den kleinen Befähigungsnachweis herbei¬
geführt. Damals rief ein liberaler Abgeordneter im Reichstage aus :
Bis hierher und nicht weiter ! Das deutsche Volk habe aber damals in -
bezug auf den Liberalismus gesagt : Bis hierher und nicht weiter !
( Heiterkeit und Beifall. ) Und den liberale» Professoren, welche Bücher
über das Wirtschaftsleben schreiben wollten, habe das deutsche Volk
gesagt : Erst wollen wir leben, und dann könnt ihr schreiben . (Heiter¬
keit und Beifall. ) Die Organisation 'miß aber noch weiter ausgebaut
werden. Erfreulich sei es , so führt der Redner weiter aus , daß auch
die Industrie neuerdings dem Gedanken der Organisafton näher getreten
sei. Die Kartelle seien allerdings unter Umständen als bedenklich zu
bezeichnen. Auf der anderen Seite könnten sie aber doch zur Lösung
großer sozialer Schwierigkeiten beitragen . Deshalb stelle sich das
katholische Volk nicht gegen sie .

Es sprach dann noch ein italienischer Redner, der ebenfalls «vitteilte,
daß die italienischen Katholiken einen katholischen Volksverein gegründet
hätten , und der seine Ansprache mit den Worten schloß : Ehre den guten
deutschen Pionieren ! ( Stürmischer Beifall . ) Ein schweizerischer Redner
bezeichnet« ebenfalls den deutschen Volksverein als den Geburtshelfer
des Volksvereins für die schweizerischen Katholiken. Der Führer der
holländischen Katholiken stellte seinen Verein als den ältesten Sohn des
deutschen Volksvereins hin.

Hierauf hielt Reichstags- und Landtagsabgeordneter Trimborn -
Köln die Schlußrede. Das Wichtigste in der Arbeit des Volksvereins
sei nicht die Arbeit als Agitatton und gegen die Sozialdemokratie , oder
als Schutztruppe für die heuttge Gesellschaftsordnung; wichttger sei es,
das Chftstentum und das Vaterland zu schützen. Die Leistungsfähigkeit
des Volksvereins für das katholische Deutschland auf allen öffentlichen
Gebieten müsse erstrebt werden. Das sei namentlich wichtig zu einer
Zeit , wo das Chftstentum ausgeschaltct werden soll« aus Staat , Schule
und Volk . „ Uns treibt, " so schloß der Redner , « die vaterländische Ge
sinnung zur Arbeit. Wir sind die treuesten Patrioten , die es gibt , und
wir bestreiten allen anderen das Recht, uns diese patriotische Eigen
schüft abzustreiten.

"
Der vom Generalsekretär des Bolksvereins. Dr . Pieper , vorgelegte

Geschäftsbericht legt dar , daß der Volksverftn 610 800 Mitglieder zählt
Der Zuwachs im letzten Jahre betrug 45 000 . In den verschiedenen
Städten Deutschlands sind 20 000 Vertrauensmänner für den Volks
verein tätig . — Damit wurde die Generalversammlung des Volks
Vereins geschlossen.

* * *

Im Anschluß an die Generalversammlung des Volksvereins für
das katholische Deutschland tagte im Kaisersaal der städftschen Ton¬
halle die

zweite geschlossene Versammlung
des Katholikentages, welche mit der Durchberatung der Anträge für
den Katholikentag beschäftigte . Vom Grafen Stolberg lag ein Antrag
in Sachen des

Bonifatius - Bereins
vor, welcher der Generalversammlnng auf das dringendste die Unter¬
stützung des Vereins empfiehlt. Der Bonifaftus -Verein hat im katho¬
lischen Leben ungefähr die gleiche Bedeutung, die der evangelisch « Ver¬
ein der Gnstav-Adolf - Stistung für die evangelische Konfession hat . Er
unterstützt die Katholiken in der Diaspora . Bei der Besprechung des
Antrages teilte -der Benediktinerpater Graf Calen , der Führer der öster¬
reichischen Katholiken in dem Kcmrpse gegen die Los von Rom -Bewegung
mit , daß diese Bewegung in Oesterreich glücklicherwftfe schon im Ab¬
flauen begriffen sei . Immerhin gelte es für die Katholiken, auf der
Hut zu sein . Der Wahrmund - Skandal habe seine unheilvoll« Wirkung
nicht verfehlt. Man wolle alle katholischen Studenten , die auf dem
Boden des Glaubens stünden, von den Universitären fernhalten . Mit
Ochsenziemern und anderen Prügelinstrumenten gehe man gegen die
gläubigen katholischen Studenten in Oesterreich vor. ( Pfui -Rufe . ) Und
das alles angeblich im Namen der Wissenschaft . ( Erneute Pfuirufe . )
Achnlich wie in Innsbruck sei es auch in Prag und Wien. Das ganze
katholische Volk sollte hinter den gläubige» katholischen Studenten in
Oesterreich stehen . Man gehe aber nicht nur gegen die Studenten vor,
sondern bearbeite jetzt auch schon die Volksschüler und die Schüler
der höheren Lehranstalten, denen allen man die Wahrmund -Broschüre
zusende . Die Freiheit der Wissenschaft soll angeblich in Gefahr sein.
Deshalb wolle man den Religionsunterricht in der Schule beseitigen
und hierfür den Moralunterricht einführen. Es handelt sich um einen
Kampf des Unglaubens gegen Gott urtt> sftne Kirche . Der Verein
„ Freie Schule" fühft in erster Linie diesen Kampf. Natürlich findet

er den vollen Beifall der Sozialdemokratie. Die österreichischen Katho¬
liken bedürfen besonders der Unterstützung des Bonifatius -Vereins , und
deshalb bitte er um diese. ( Lebhafter Beifall. ) Rentier Erckholz
( Münster ) mftnt , Geld sei überall in der katholischen Bewegung vor¬
handen , man müsse es nur zu finden wissen. ( Heitefteit . )

_
Man solle

z. B . jedem Jäger zur Pflicht machen , bei jedem guten Schuß ftne Mark
au den Bonifattus - Berftn abzuzahlen. Jeder Katholik sollte ferner
ein Glas Bier weniger trinken, als er sich vorgenommen habe, und da?
ersparte Geld für den Bonisattus - Berein absühreu. Ferner müßten in
jeder Familie Sammelbüchsen für den Bonifatius -Verein aufgestellt
werden.

Ter Antrag des Grafen Stolberg wurde schließlich- angenommen»
ebenso einige andere Anttäge , welche die Fürsorge für die schulentlassene
Jugend , die Unterstützung des Albertus Magnus -Vereins , der katho¬
lischen Görrrs -Gesellschaft und anderes mehr betrafen .

In dem Anträge betreffend die Fürsorge für die schulentlassene
Jugend wird es als Pflicht aller Katholiken bezeichnet, darüber zu
wachen , daß diese Jugend in chftstlichem Sinne erzogen wird . Die
Katholikendersa-uunlung begrüßt es mit Freuden, daß in einer Reihe
von Bundesstaaten durch die Gesetzgebung neuerdings der konfessionelle
Charakter der Volksschule sestgelegl sei . Sie erkennt aber andererseits
an , daß in erster Linie die Persönlichkftt des Lehrers von ausschlag¬
gebend« Bedeutung für die Erziehung der Jugeno in katholisch¬
gläubigem Geiste sft. Glftchzftrig spftcht die Katholikenversammluug!
dem Katholischen Lehrerverband rui-d dem Verein Katholischer Deutscher
Lehrerinnen für ihr treues Festhalten an -den Grundsätzen der katho¬
lischen Kirche und ihr entschiedenes Eintreten ,

'ür dieselben Dank und
Anerkennung aus . Die Katholikenversammlungerkennt die Bestrebungen
der Lehrer und Lehrerinnen zur .Hebung ihres Standes in Stellung und
Einkommen als durchaus berechtigt an . Dieser Antrag wurde einstim¬
mig angenommen. Der Antrag betreffend die Fürsorge für die schuld
enllassene Jugend betont von neuem die dringende Notwendigkeit, di?»
schulentlassene Jugend in Stadt und Land in religiös sittlicher Be¬
ziehung foftzubilden. Er wünscht zu diesem Zwecke die allgemeine Ein¬
führung des obligatorischen Religionsunterrichts in der Fortbildungs¬
schule.

Weiterhin wurde ein Antrag angenommen, den Studierwereir »
katholischer Frauen zu unterstützen , der sich die Unterstützung katholischer
studierender Frauen angelegen sftn läßt , um katholischen Frauen von
Talent und Neigung das akademische Sftldium zu ermöglichen. Ei»
anderer Anttag betraf die Förderung der christlichen Kunst, insbesondere
des Albrecht -Dürer -Vereins. Zum Schlüsse der Sitzung wurde barm
noch ein Antrag angenommen, in welchem die Aufmerksamkeit der -
Katholiken aus die neuerdings mit großcm Eifer geforderten Be¬
strebungen, die Paramentik in einer den Forderungen der Kunst ent¬
sprechenden Weise wieder zu beleben und v>eiter zu entwickeln . Zw
diesem Anträge nahm zum ersten Mal« auf ftner deutschen Katholiken- .-
Versammlung eine Frau das Wort . Der Vorsitzende Graf Pra ' chma
hob dies als ein besonderes Ereignis in einer längeren Ansprache her¬
vor, in der er die Redneftn , Frau Hclenk Stummel aus Kevelaor , be¬
grüßte . Die Dame ist eine Künstlerin auf dem Gebiete der Paramenük
und wurde von ber Versammlung als Sachverständige zu diesem Thema -
gehöft. Sie polemisierte vor allem gegen di« Naivetät gewisser katho »
lischer Kreise , die kirchliche Kunst stiefmütterlich zu behandeln und dafür
nichts ausgeben zu wollen . Wer wahre Kunst wolle , müsse auch Geld
dafür bezahlen. -

Darauf wurde die ztveite geschlossene Versammlung des Katholik:» -
tages geschlossen.

* * *

Die
zweite öffentliche Versammlung

des Deutschen Katholikentages, welche nachmittags 5 Uhr in der Fest¬
halle ihren Anfang nahm, brachte den üblichen Massenbesuch . Auch
Kardinal -Erzbischof Fischer und zahlreiche andere höhere Geistliche und
weltliche Würdenträger wohnten der Versammlung wiederum bei .

Als erster Redner sprach Fabftkbesitzer Matthias Wiese ( Werden a .
d . Ruhr ) über August Reichenspcrgcr . Er schilderte den verstorbenen
Parlamentarier , ein Düsseldorfer Kind , als treuen Sohn der Kirche »
kerndeutschen Mann und warmen Pattioten , der auch in bewegter Zeit »
wo persönlicher Mut dazu gehöfte , seinen Glauben und seine Königs¬
treue bekundet habe , als einen Mann , auf den seine Vaterstadt Düsseldorf
stolz sein könne. Reichensperger habe stets sachlich und vornehm ge¬
kämpft. Daher habe er auch persönliche Feinde nie besessen . Der
Redner gab dann eine Schilderung des Lebenslaufes von August Reichen¬
sperger, . würdigte die parlamentarische Tätigkeit Reichenspergers beson¬
ders während des Kulturkampfes, und betonte , daß das Andenken an ihn
bei den deutschen Katholiken nie . rlöschcn werde .

Hierauf sprach der Direktor des Volksvereins für das katholische
Deutschland Dr . Braun ( M .-Gladbach ) über die Selbsthilfe der Katho¬
liken im wirtschaftlichen und sozialen Leben . Wer dieses Thema hier in
Düsseldorf zu behandeln habe , müsse sich vor Augen halten , daß er hier
auf historischem Boden stehe . Den größten Anteil am Wirtschaftsleben
des deutschen Reiches hätten die beiden Schwesterprovinzen Rheinland
und Westfalen. Hier schlage der Vuls des deutschen Wirtschaftslebens
lebendiger, schneller und höher als irgendwo sonst im deutschen Vater -
lande . . Die Großindustrie gebe diesen beiden Provinzen ihren eigen¬
tümlichen Charakter. Aber auch andere Zweige unseres deutschen Wirt¬
schaftslebens erfreuten sich hier außergewöhnlicher Blüte . Der „goldene
Rhein" befruchte das gesamte wirtschaftliche Leben von Rheinland und
Westfalen bis tief ins Herz von Süddeutschland hinein . Aber auch das
Kleingewerbe habe hier leinen Platz nicht nur behauptet , sondern neue
Berufszweige sich eröffnet und neue Wege der Technik gefunden, die
vorbildlich sei für das gesamte deutsche Handwerk . Die glückliche Ver¬
mählung von industriellem Aufschwung und landwirtschafrlicher Produk¬
tionssteigerung in diesen Provinzen sei ebenfalls vorbildlich für alle '
anderen Teile des Reiches. Selbstverständlich mutzte den: außerordent¬
lichen wirtschaftlichen Aufschwünge auch ein reges soziales Schaffe« in
allen Ständen und Berufen folgen . Auch in dieser Hinsicht befinde man
sich hier auf historischem Boden . Die großen Gewerbeförderungs¬
anstalten in der rheinischen Metropole zu Köln sei der sprechendste Be- ,
weis dafür . In Westfalen stand die Wiege der Bauernvereine und im
Rheinland die>enige der ländlichen Genossenschaften . Als Deutsche
blicken wir mit berechtigtem Stolze auf diese Entwicklung. Auch die
Katholiken haben entsprechend ihrer Kraft mttgcarbeitet an diesem wirt¬
schaftlichen und sozialen Fortschritt. Ein vollgerütteltes Maß des .
gewaltigen wirtschaftlichen und sozialen Fortschfttts verdanke Deutsch¬
land unzweifelhaft dem katholischen Volksteil. Redner behandelt dann
die Organisation des Wirtschaftslebens. Die richtige Einschätzung des
modernen Wirtschaftslebens sei wiederum ein hervorragendes Verdienst
des katholischen Volksteils Deutschlands . Direktor Braun schloß seine
Ausführungen : Wir stehen vor erfreulichen Resultaten . Ein großer
Teil der Arbeit, welche die vergangene « Katholikentage inauguriert
haben , liegt inzwischen vollendet vor uns . Viele möchten einen Augen¬
blick anSrnhe« im sozialen Arbeiren und sich des erzielten Erfolges freuen . .
Diese Stimmung ist begreiflich und berechtigt . Aber eins mutz doch klar
sein : Dauernde Ruhe gibt cs aus diesem Gebiet nicht und kann es nicht
geben . Die Pflicht der Kulturarbeit au der Menschheit schwindet nicht.
Darum kann die Ruhe, die wir wünschen, nur eine Sabathruhe sein , die
bestimmt ist, neue Kraft zu sammeln für die folgenden Arbeitstage .

'
(Lebh . Beifall . )

Zum Schluß der heutigen Versammlung sprach Prof . Dr . Metzers
(Luxemburg ) über die Stellung der Katholiken zur modernen Kunst und .
Literatur . „ Wo könnte man, " so führte der Redner aus , „ mit größerer
Berechtigung über die Stellung der Katholiken zur modernen Kunst urtt»
Literatur reden, als in dem bewährten Zentrum künstleftscher und
literarischer Tätigkett, wie es D»<seldorf und die grandiose diesjähftge .

(Mehr als 80 Sorten)
Abwechslung

in der täglichen Suppe ! Neben den meistbegehrten Sorten
von

MAGGF Suppen «Würfeln
mit dem Kreuzstern

— wie Reis, Tapioka-Julienne , Grünkern, Ricbele , Erb» — gibt es noch eine Reihe anderer, ebenso
vorzüglicher Suppen, z. B . Kartoffel, Reis-Julienne , Erbs mit Reis» Tapioka , Sternchen, Gersten,

(Graupen) usw. Bitte machen Sie auch damit einen Versuch ! 6722»
i „MAGGIs gute, sparsame Küche “ . I
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Katholikenversaminlung sei. An die Kunst und Literatur trete der Ka¬
tholizismus weitherzig und hochsinuig wie die Kirche selbst heran , nicht
zu einem Werke der Trennung , sondern der gemeinsamen Arbeit mit
allen wahren Literatur » und Kunstfreunden . Zuversichtlich und hoff-
nungssreudig blicke der Katholizismus auf die moderne Kunst und
Literatur . Denn der christliche Gedanke mit seinen verborgenen Gottes »
kräften , mst seinem alle Talente zur Mitarbeiterschaft auffordernden
Programm müffe noch einmal der Träger einer großen Kunftepoche wer¬
den können . So habe der Katholizismus den festen Glauben an die
Zukunft einer großen Kunst und Literatur der neuen Zeit . Notwendig
sei im Lande des Fortschritts selbstverständlich die weise Anpassung an
die neue Zeit . Denn eine große « trömnng in der Jetztzeit verweise
ausschließlich auf die materiellen Interessen des Lebens . Dem Volke
der Denker und Dichter drohe Gefahr in der Aera der Technik und
Naturwissenschaften . Der geistig gerichtete Mensch schaue deshalb aus
nach Mächten , die der mechanisiereuven Tätigkeit ein Gegengewicht bieten
könnten , und eine durch zwei Jahrtausende bewährte Helferin trete ihm
entgegen in der christlichen Weltanschauung und in der kacholischen
Kirche. ( Lebh . Beifall . ) Mit der abgeklärten Ruhe und Sicherheit ,
die ein höherer Standunit gewähren müsse , erscheine sie auch demjenigen
als mächtigste und erprobteste Trägerin von Kunst und Literatur , der
außerhalb ihrer Gemeinschaft stehe. (Lebh . Beifall . ) Zunächst fei es
notwendig , daß man sich vor einem handwerksniäßigen Kopieren ver¬
brauchter Stilformen und Typen hüte und der freischaffenden Künstler -
persönlichkeit Raum gebe . Itur daß es Kunst sei , was >ms geboten wird ,
echte persönliche Kunst , die dem religiösen Gedanken und dem christlichen
Streben entspricht , fordern wir . ( Lebh . Beifall . ) Der Redner richtet
dann an die deutschen Katholiken die Aufforderung , die grotzm, Schrift¬
steller und Künstler zu ehren und eine Kunsterziehung in --schule und
Haus durchzuführen . Vor allem sollten die Achtung vor der Vergangen¬
heit und die Heilighaltung des bisher erworbenen Kapitals cm oberster
Stelle stehen . Pros . Meyers erörterte dann die Geschichte der modernen
Kunstbewegung , die vielfach den Glauben an Gott verloren habe und
deshalb nicht mehr führend sein könne . „Nicht Schönheit , sondern Wahr¬
heit lautet die Parole " , welche die jüngste Generation ausgegeben habe .
Das sei ein falscher Grundsatz . Denn Wahrheit und Schönheit laste sich
vereinen . Zum Schluß vandte sich der Redner einer Betrachtung der
modernen Lrteratur zu und richtete dabei einen Gruß und Dank aus an
den bewährten Führer Roeren , den Armimus im Kampfe gegen die Un¬
sittlichkeit , der den Schild halte über deutschen Hauses Ehre und deutschen
Hauses moralischer Größe . (Lebh . anhaltender Beifall . ) Der Redner
schließt seine Ausführungen mit einer Huldigung für Rom und den
Papst . (Lebh . Beifall . )

Damit schloß die heutige zweite »ssentliche Versammlung des
Deutschen Katholikentages .

Bersammlyngen und « orrgreffe.
ch . Heidelberg , 18 . Aug . Der dritte internationale Kongreß für

Philosophie findet hier in den Tagen vom 31 . August bis 5 . September
statt . Der internationale Kongreß für Philosophie wurde inr Jahre
I960 in Paris bei Gelegenhest der Weltausstellung begründet , die
Mette Tagung fand 1904 in Genf statt . Für die besonderen Arbeiten
wird sich der Kongreß in folgende Sektionen gliedern : 1 . Geschichte der

. Philosophie ; 2 . Allgemeine Philosophie , Metaphysik und Naturphilo¬
sophie ; 3 . Psychologie ; 4 . Logik und Erkenntnis -Theorie ; 8 . Ethik und
Soziologie ; 6 . Aesthetik ; 7 . Religionsphilosophie . Die Verhandlungen
des Kongresses werden in deutscher , englischer , französischer und italieni¬
scher Sprache geführt . Zum Präsidenterr des Korrgresses wurde Geh .»
Rat Dr . Windelband gewählt ; das Generalsekretariat liegt in Händen
von Prof . Dr . Elsenhaus . Im übrigen besteht das Heidelberger
Organisations - Komitee aus fügenden Mitgliedern . Geh . Regierungs -
rat Dr . I . Becker, Geh . Hofrat Dr . Gothei «, Prof . Dr . Hampe , Dekan
der philosophischen Fakultät , Prof . Hoops , Geh . Hofrat Dr . Jellinek ,
Exprorektor der Universität , Geh .-Rat Dr . Koeuigsberger , Geh . Hofrat
Dr . Koffel, Prorektor der Universität , Privatdozent Dr . Lask, Privat¬
dozent Dr . F . A . Schmid , Geh . Krrchenrat Dr . Tröltsch , Prof . Dr .
Schuergans , Prof . Tr . Sütterlein , Prof . Dr . Boßler , Bürgermeister
Prof . Dr . Walz , Frau Marianne Weber , Prof . Dr . Max Weber , Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckrns , Oberbibliothekar Geh . Hofrat Dr . Wille .
Es werden vier größere allgenieine Sitzungen ftattfinden . In der
vierten spricht Theodor Lipps , Prof , an der Universität München , über
den Begriff der Philosophie . Zu den Sektionssitzungen sin-lfteine Reihe
größerer Vorträge angemeldet . Prof . Dr . Drews -Karlsruhe trägt vor
über „ Die Realität des Bewusstseins "

, Privatdozent Dr . Hellpach -
Karlsruhe über „ Logik der Pathologie "

, Dr . Karl Wolfs - Karlsruhe
über „ Das Unsterblichtestsproblem bei Schiller " , Geh . -Rat Tr . Windel¬
band -Heidelberg über „ den Begriff des „ Gesetzes " .

X Emmendingen , 48 . Aug . Die am letzten Sonntag hier statt¬
gefundene 3 . Landesversammlung badischer Gemeinde - und Kranken¬
versicherungsrechner war von etwa 200 Teilnehmern aus allen Landes -
terlen besucht. Den Vorsitz führte Verbcmdsprästdeirt Fleig - Villingen .

; Ms Vertreter der Staatsbehörde wohnten Geh . Regierungsrat Salzer
und von seiten der Stadt Bürgermeister Rehm den Verhandlungen bei .
Nach dem von Kaufmann -Villingen erstatteten Jahresbericht zählt der
Verband gegenwärtig 1400 Mitglieder , die sich auf sämtliche Amts -
bezstke verteilen . Der Stand der Kasse ist ein günstiger . Bentzingcr -
Feudenheim referierte über die Bestrebungen betr . Gehaltsregclung der
Gemeinderechner . Es soll hierin nach Erhebungen vorgegangen werden ,
die asten bei diesen Rechnern in Betracht kommenden Faktoren Rechnung
tragen . Kilian - Gengenbach sprach znm Fürsorgegesetz , das für die

- Rechner erst dann Wert erlange , ivenn dieselben PflichtmÄgbieder
würden . In diesem Sinn « sprach sich auch der Vertreter der Staats¬
behörde aus . lieber die Notwendigkeit des Kleine » Befähigungsnach¬
weises für neu anzustellende Rechner referierte Weber - Mosbach . Der¬
selbe sei zur Beseitigung der Schmutzkcmkurrenz erforderlich . Dahin¬
gehende Anträge und Resolutionen wurden einstimmig angenommen .
Mst einem Hoch auf den Landesfürsten , an welchen anläßlich des Re¬
gierungswechsels ein Huldigungstelegramm gerichtet , das von diesem
auch sofort erwidert wurde , schloß die von morgens 10 bis mittags

! 2 Uhr tagende , in allen Teilen harmonisch verlaufene Versammlung .
a — i— ■pwp « ^ — »i

Handel «nd Berkehr.
£3 Bühl , 18. Aug . Hocherfreulich ist hier die Zwctschgenernt «.

; Man war zwar auf eine Vollernte gefaßt , aber »aß sie in solchem
Umfange ausfallen werde , das vermutete man nicht . Um sich einen

•i Begriff zu machen von der Menge, sei mitgeteilt , daß Tag für Tag
auf der Station Bühl 120 Waggon Zwetschge » verladen werden . Trotz

: dieser Masterlernte ist es dem Handel bisher immer noch gelungen ,
: alles unterzubringen , sodatz eine Stockung nicht eingetreten ist.

— Bramikohlen -Briket -Berkaufsverein , G . m. b. H ., Köln . Die
Herstellung an Bmunkohlenbrikets betrug : im Juli 1908 283 043
Tonnen (im Juni 1908 226 963 Tonnen ) , im Juli 1907 284 903
Tonnen ( im Juni 1907 225 890 Tonnen ) . Abgesetzt wurden : im Juli
1908 252 691 Tonnen ( im Juni 1908 181 751 Tonnen ) , im Juli
1907 237 540 Tonnen ( im Juni 1907 184 210 Tonnen ) .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llotzd .
$ Bremen , 19 . Aug . Angekommen am 17 . : „Hessen" 10 Uhr

joachm. in Adelaide ; am 18 . : „Kaiser Wilhelm der Große " 3 Uhr vorm ,
in Newyork , „Bremen " 8 Uhr vorm , in Newyork , „ Kronprinz Wilhelm "
il Uhr nachm , in Bremerhaven , „ Kronprinzessin Cecilie " 1 Uhr nachm ,
in Bremerhaven , „ Seydlitz " 8 Uhr nachm , in Genua . Paffiert am 19 . :
«Kronprinzessin Cecilie " 2 Uhr nachm . Dover . Abgegangen am 18 . :
„ Bonn " 8 Uhr vorm , von Adelaide , „ Gneisenau " 2 Uhr vorm , von
Neapel , „Derfflinger " 1 Uhr nachm , von Shanghai , „ Heidelberg " 2 Uhr
nachur . von Port Said , „ Lützow" 1 Uhr nachni . von Port Said »
^. Goebea " 11 Uhr vorm , von Gibraltar . „ Kaiser Wilhelm II, " 12 Uhr
,IMM . HBU »wlWIlHflrr ■ *»

Wirtschaft"
ohne Bierztvang sofost zu kaufen
gesucht ; Platz gleich wo . Mt ge¬
nauen Angab . Off . nnt . Nr . 11794
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

und
HelanialwaFEngEschaft

sofort zu kaufen gesucht hier oder
auswärts bei reellen Angaben .

Offerten unter Nr . 11793 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 3.2

Klappkamera » zu kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe des Fabri¬

kats re . unter Nr . 831047 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Darnen-Fahrrad
gebrauchtes , noch gut erhaltenes , zu
kaufe« gesucht. 2 .2

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
B30933 a . d. Exped. d. „ Bad . Presse" .

II. fiypotbeRe
bis zu Mk. 50000 zu kaufe » ge¬
sucht. Offerten mit genauer Angabe
des Nachlasses unter Nr . st30838
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ 2,2

Zu verkaufen
In verkehrsreicher Stadt Unter¬

bade«» ist eine mittlere

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 7188 »
au die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 4.1

zu verkaufen . Off . unt . Nr . 11793
au die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Hiinsrr-Lerkuf.
Kaiserstraße Mk 125000 ,
Klauprechtstraße „ 80 060 ,

„ « 74000 ,
„ „ 48000 ,

Parkstraße „ 75000 ,
Hirschstraße „ 68000 ,
Luisenstraße „ 40000 ,
Horkstraße „ 46000 ,
Westendstraße „ 50000 ,

„ t , „ 60000 ,
Lenzstratze „ 60000 .

Rur ernste Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 830839 in der
Expedition der „ Badischen Presse "
abgeben._ 2 .2

Für Gärtner !
In einem größeren Orte in der

Nähe von Baden -Baden ist ein
schönes Anwesen
mit nencrbanten Wohn- ». Oekonomie-
gebäuden, auf welchem bisher eine
Gärtnerei betrieben wurde , umstände¬
halber sofort preiswürdtg 2 .1

zu verkaufen .
Verlaufsbedingnngen günstig . Aus¬
kunft erteilt Ratschretber Wäldtls
in Steivbach ( Sr . Baden ) . 7256a

Reitpferd,
ältere Vollbluts ! nie, 1,75 hoch , für
jedes Gewicht u- jede Waffengattung
passend, tadellose und sichere Gänge ,
sehr billig zu verkaufe » . 2.2

Gefl . Offerten unter Nr . B30658
a » die Exped. d. . Bad . Presse " erb.

3 Heine Mgel ,
kaum gespielt, von

Bechstein, (nahezu neu),
Th. Steinweg Nachf ,
Kap », sind zu Mk. 1350.—,

P,k . 1150.- , Mk. 950. - ,
mit fünfjähriger Garantie zu
verkaufen bei 11456 .8.3
L. Schweisgnt, Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 4.

(Sehr. Hobelbank
billig zu verkaufe«. 11835 .2 .1

Krouensir . 32, Hinterhs.

Bettean .
Waschkommode, Nachttische, Schränke ,
feine Vertiko, modern , Kommode,
Diwan , Chaiselongue, Diplomaten -
Schreibtisch, Schreibtische mit Aufsatz,
Bronce-Uhr,Etagere , Bücherschrank ,
Gaslüster , Küchenschranksof. zu verk .
831105 Sophienstr . 13 , pari .

„ Brrch für Alle"
ihrgang 1908 , ungebunden , noch
e neu, billig zu verkaufe « ,
erwigstraße 14, 3, Dt. recht».

Z» verkaufen .
Niederdruck-
Dampfkessel

znm Viumanern»
16 gm Heizfläche, auf 3 Atm .
Wasserdruckgeprüft,komplett ,
tadellos im stände , ist wegen
Vergrößerung der Dampf¬
anlage zu verkaufen. Näheres
durch 11460 .3.3

Lndwig Sehweisgat ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

V_ :_ -

Zu verkaufen.
Zwei Rollwagen mit Federn,

50 n . 70 Ztr . Tragkraft , geeignet
für Bierbrauer od . Weinhändler , mit
Sitz , sind sofort billig abzugebe « .

Zu erfragen unter Nr . 7241 » in
der Exped. der „ Bad . Presse ". 3. 1

iff htyaMl ffi BriM.
Wegen Wegzug ganz gut erhaltene

Haushaltung zu verkaufen. Die
Sachen werden auch einzeln abgegeben.
Offerten unter Nr . 631071 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Gebrauchte Möbel.
Billig zu verkaufe » großer

Klciderschast, Chiffonnier , Schreib -
komniode, Waschmange , Diwan , schöner
Schreibtisch u. a. 11752 .3.2

Kaiserftr . 81, im Hofgebäudc.

Antike Schränke
zu verkaufen . 7051a .3 .2

Fräulein Fischer ,
Raslall , « apellenftraße 18 , II.

Gelegenheitskauf.
Reue» zweisp . Geschirr gibt

zu äußerst billigem Preis ab .
Sattler Bansbach ,

» aiferstratze 128.
Jede Reparatur an Geschirren»von mir geliefert , mache ich 2

Jahre laug umsonst.
Zu verkaufen .

Guittarre -Zither, f. neu, ist preis¬
wert zu verkaufen . Ebendaselbst sind
auch getragene , noch gut erhaltene
Kleidungsstücke , Röcke, Blusen,
Jackett» , Wintcrhttt nsw . billig
zu verkaufen . 830837 .2.2
Amalienstr. 25, i. Zigarrengeschäft.

Gelegenheitskauf :
Umzugshalber wird ein Posten zurück -

gesetzter Vorhänge , Teppiche und
Steppdecken sehr billig abgegeben.
631090 Douglasstr . 30 . park

so —IS«einfässer -./. «imch-
sind billigst abzngeben . 830720 .3,3

9 Schlossplatz 9. im Hofe,
Einige gntcrh . Fässer » sowie 2 gr .

Krantständer sind billig zu verk.
830965 .2.2 Fafauenftratze 3 , II .

litHali. mm li ; 2inMti
631104 Marieustr . 55 , II, l.

Aelt. Herd, 1 m lang , 60 om br .,
grosse» Kupferfchtff, Messing -
pange» billig zu verkauf. 631079

Kaiserallee 17, Gartengebäude.

831053

mit 2 Löch . billig
z,l verkaufen .

Kaiserftr . 79 , 3 Tr .
Ein kleiner Füllofe « , ein Wand

decken , weiß emailliert (neu), ein
Schaft u . sonst verschiedenes wegen
Umzug zu verkaufen . B31050

Hirschstratze 67, 1. St.
1 Zimmer.

. . t türe, Eich .,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
880966 Kaiserftr . 77 (Laden ).

15000 St .
WewMn/LL

I hat billig zu verkaufen . 3 .1
Karl I Späh nie ,

| 7252a Oberkirch (Bad .

Ä, "‘ 8 u'H . 8 |i« tM8ni
billig zu verkaufen . 631086.2,1

Werderstr . 62 , III. links.

Zu verkaufen :
1 Beruhardinerhund ,
1 BiktoriachaiSchen,
1 Gig ,
3 Pritschenwagen ,
1 Güllenwagen ,
3 Chaisengeschirre ,
5 Fahrgejchirre ,
1 Mostpreffe samt Mühle u . Ständer ,
zirka 100 Ztr . Heu u . verschiedenes.

Zu erfragen unter Nr . 7188 » in
der Exped. der „ Bad . Presse ". *

1
Ein jung . Jagdhund ,

kurzhaarig , auch als Hof-
. hund geeignet, wird in

gute Hände billig abgegeben . 2.2
ftns Erbprinzenstr . 28 , Laden .

LlMjlhliitsmkäise Born Rmt gilt,
svfer « nicht seitens der Beteiligten beantragt wurde , die Ber »

öffemlichuug zu « uterlasseu .
Karl Hug , Kaufmanns -Ehefrau , verkauft an Friedrich

Klotz, Gemeinde,
' ekretär , 1121 Om . Acker im Gewann

Göhren ( Rüppurr ) , ( Zwangsversteigerung ) für . . . 280 .—
Franz Stoltz , Kanzleigehilfe - Eheleute verkaufen an Ferdi¬

nand Scholunüller . Kohlenhändler -Eheleute . Haus
Lutsenstr . 16 , für .

'
. . . 48 800 .—

Emil Batschauer , Blechnermcisters -Eheleute , verkaufen an
August Schmidt , Architekt , Haus Uorkstr . 27 (Tausch ) für 78 000 .—

August Schmidt , Architekt, verkauft an Emil Batschauer ,
Blechnermeisters -Eheleute , 685 Qm . Bauplatz an der
Moltkestr . (Tausch ) für . 19 000 .—

Johannes Schuhmacher , Kaufmann , verkauft an Gotthilf
Lieb , Kaufmanns -Eheleute , Haus Kapellenstr . 74 . 146
Qm . Bodenfläche , hinter der Militärwaschanstalt an de:
Kriegstr . für . 61000 .—

Wilh . Ruf , Kaufmann , verkauft an Paul Josef Fischer ,
Weinhändler , Haus Karl -Friedrichstr . 32 für . . . . 260 . 000 .—

Baugewerksbrückenwage , A .-G . , verkauft a« Franz Dörner ,
Schafftrer -Eheleute , Haus Etllingerstr . IIS für . . . 5 600 .—

Wilhelm Kögel , Metzger , verkauft an Wilhelm Kögel , Privat¬
mann , Haus Hardtstr . 23 mit Inventar für . 30 000 .—

Martin Laier , Wagenivärter , verkauft an Karl Moosmann ,
Eisendreher und Eheftau Anno , geb . Schorpp , HauS
Schützenstr . 108 für . 21 000 .—

Jakob Friedrich Sies , Zimmermanns - Witwe , verkauft an
Karl Julius Eberhardt , Schrift , etzers-Ehesrau , Emma geb .
Sies , Haus Ernststr . 51 ( Rintheim ) für . 10 000 .—

Heinrich Held , Blechnermeister und Friedrich Braun ,
Pflästerermeister , verkaufen an Franz Täufer , Privat , und
dessen Ehefrau Agnes geb . Walther . Miteigentum je %
Hau ? Tullastr . 80 für . 60 000 .—

Heinrich Elser , Baumeisters - Witwe , verkauft an Karl Lieh ,
Kaufmann , Haus Kurvenstr . 15 für . 50 000 .—

Hermann Ruh , Gärtners -Eheleute , verkaufen an August
Ruh , Schlosser in Bulach , Haus Bülacherstr . 1 ( Zwangs¬
versteigerung ) für . 10 000 .—

Leopold Walther , Architekt , verkauft an Emil Joos . Schloffer -
meisters - Eheleute , 486 Qm . Bauplatz an der Nokkstr. für . 17 .000 .—

Franz Felix Bischof, Gipser , verkauft an Pauline Bischof ,
hier , Haus Friedenstr . 14 für . 52 000 .—

Fritz Stüber , Schlossermeisters -Eheleute , verkaufen an Ernst
Ernst Oberle , Zimmermesster , 566 Qm . Bauplatz an der
Philippstr . für . 13 200 .—

Franz Felix Bischof, Gipsermeister , verkauft an August
Hörner jr . , Kaufmann , Haus Kriegstr . 135 ( Zwangs¬
versteigerung ) für . 66 070 .—

Franz Felix Bischof, Gipsermeisters -Eheleute , verkaufen an
a ) Josef Schindler , Malermeister , und b) Eduard Jakob ,
Buchbinders -Witwe , Marie geb . Schindler , je y3 Miteigen¬
tum , Haus Sosienstr . 182 für . 57 310 .—

Anton Weber , Tapezier -Witwe , verkauft an Landesfiskus .
Verwaltung des Ministeriums der Finanzen , Haus Hebel¬
straße 4 für . 93 000 .—

Dyckerhoff u . Widmann , Zementwarenfabrik hier , verkaufen
an Dyckerhofs u . Widmann , Aktiengesellschaft in Biebrich

straße 4 , 1606 Om . Acker Gewann Weingärten , 86 Qm .
Acker Gewann An der Hand , für . 838 660 .—

Christian Vallasser , Gipsevmeisters -Ehefrau , verkauft cm
Otto Früh , Schreinermeister , 550 Qm . Bauplatz an der
Philippstr . ( Zwangsversteigerung ) für . 13100 .—

Karl Siegrist , Schreinermerster , verkauft an Karl Roth ,
Drogist . Haus Putlitzstr . 42 ( Zwangsversteigerung ) für . 32 000 .—

Karl Heilmann , Ofensetzer , verkauft an Ludwig Zimrner -
mann , Metzgermeister , Haus Uorkstr . 16 für .

Evangelische Kirchengemeinde Rüppurr verkauft an Römrsch
kathol . Kirckensond in Karlsruhe -Rüppurr , Kirchenbau ,
Rastatterstr . 20 im Stadtteil Rüppurr , für . . . . .

Franz Wolff , Architekt , verkauft an Friedrich Kirchenbauer ,
Architekts - Eheleute , Haus Karl -Wilhelmstr . 1a .(Tausch )
für . . . . . . . . - . . . . . .

27 700 .—

35 000 .-

87 000 -

Wegen plötzl. Todesfall zu
verkaufen oder zu ver» |
pachten eine

II Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassbarg I. E.
' «*» Hoher Steg 88 . Tel . 1787.

(detail ) in baulich aufblühender |
Stadt (gr - Wasserwerk). Gün¬
stige Bedingungen .
Goldgrube für tüchtige Leute . |

Offerten unter K. BS77 g .
an Haasuistei « ft Toglsr , 1

I Basti (Schweiz). 7255a.2 .1

Viktoriastraße 18 , II.
feine bürgsrl . Pension. 8^ '«5.2

Ferienaufenthalt in reizend, waldr .
Gegd ., volle Pension . Erwachsene 2 Mk.,
Kinder von 1 Mk. an . llort » Villa
Lascher, Roßbach , Pfalz . 7244 »

Diplome f . Französisch
Vorbereit , z. Examen d, Alliance

Franjaise f. Ausländer besorgt d.
Mädchen -Pensionat Hotre Dam * in
SL Dislar, (Haute Marne ), Frank¬
reich , Pensionspreis 440 M. Aus¬
kunft erteilt d . Direktion . 7099a

Poliert , gewichst, sowie rep .
werden alle Möbel von tücht , Möbel -
fchreiner. 'Aufträge unt . Nr . 631076
an die Exped. der „Bad . Presse ".

sind zum billigsten Tagespreis abz «
geben und werden in Körben von
25 Pfd - an geliefert . Offerten gefl.
unter Nr . 830893 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben . 2 .2

Zu kaufen gesucht^
eine guterhaltene , gebrauchte Ko-
pierpreffe . Off . unt . Nr . 830901
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Herde ! Oefen !
2 bereits neue WirtjchastSherde

120X90 « . 130X90 . mit Wärm - u.
Backofen, sowie mehrere kleinere, ver»
schiedene Größen , sowieOefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft. 823734 .2.2« dlerstr- 28, Herd - u. Ofenlager .

Uiel Geld
können fleißige tüchtige Herren
verdienen , wäche Landkuudschaft
besuchen, durch Provisions -Ver¬
kauf eines erstklassigen Konsum¬
artikels . 7254a

Offerten an Speisewürze -Ver -
triebS -Kontor in Frankfurt a .M .

lüirt - Gesuch.
Eine auf das modernste einge¬

richtete Wirtschaft auf dem Lande ,
unweit Karlsruhe , ist für 1. Oktbr .
neu zu verpachte » . Paffend für
tüchtigen Metzger-Wirt . Neu einge¬
richtete Metzgerei mit kkühlanlage ,
große Säle » beliebter Ausflugsort
von Karlsruhe . 2.1

Offerten unter Nr . 11843 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

1
die mit Drogen » und Kolonial¬
warengeschäften arbeiten , zur
Einführung eines patentierte »,
millionenfach anerkannten Uni¬
versal - Putzmittels an allen
Orten gesucht . Nur wirklich
fleißige Herren wollen sich
melden .

Offerten unter Nr . 7264 » an
die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Wer will SrUptfim« lerne«?
Wer will ntdj Gehör snfnehwt « «.

sehen lernen ?
Anfragen unter Nr . 631062 an

die Exp , der „Bad . Presse " erb . 2.1

Mme k. S1VIGNY, Genf
1 . Fusterie , 1 <

Pensionärinnen '

Im leii Hiiaitkuielt
IIQKnqMIMHft .
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Hang & Wirth
Spezialgeschäftin Trikotagen n. Stnunplwaren

16 s Gartenstraaae 16 a .

Bis Ende August zu herabgesetzten Preisen
Trikothemden — Beinkleider — Strümpfe — Socken

in gediegenen Qualitäten ! 11745 .6.2

Tödes -Anzeige .
Gestern abend V410 Ubr ist unsere liebe , gute

Matter , Schwiegermutter , Tante and Grossmutter

•Friederike Egner
geb , Wittler

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 65 Jahren
in die Ewigkeit heimgegangen . 631098

Karlsruhe , den 19. August 1908 .
Um stille Teilnahme bitten :

Karl Egner .
Josef Adolf Egner .
Euise Wfeser , geb. Egner.
Rosa Egner , geb . Gärtner .
Jullns Wleser .

Die Beerdigung findet am Freitag den 21. August *
nachm . V»4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Waldstrasse 20.

Heilsarmee «
Eldlerstratze 4, Hof, Part.

Donnerstag de« 2«. August .
abeudS 8 V. Uhr : B*‘0;*

SefentL VkchnmlnU.
Thema : Da » Beste i« der Welt .

Jedermann ist frdl. cingeladen .

Danksagung.
< Für die Vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

schweren Verlnste meines nun in Gott ruhenden, lb. Mannes ,
für di« zahlreichen Blumenspende » spreche ich meinen innigsten
Dank aus. Besonderen Dank den Vorgesetzten und Arbeitern,
der Verwaltung der Gr. Hauptwerkstäüe und seinen wetten
Sollege » für die Kranzniederlegung. 631078

gut Helene Ostermeier Wwe.
nebst Kinder«.

■Wßfurtieiiansfairvon unttarz
Oberstabsarzt *VD.

Herrlich gelegener Hahenlnftkurort. 485 m. ü . M. Schöne Lufthütten,
UrftgarksunJSgielglätzej ^JZurs^ f^TraubenkuretK ^Prosgĵ gratis.

Schuh -
putzmittel

Zn haben in den meisten einschlägigen Geschäften ,

I Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

fl' I ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes , auch alte EWS ioieht
■ einzubauen. Prospekte gratis und franko durch r.. -
na Sohwarzhaupt Spiecker & Co., Nashf., GJ.uT .b. H . , Frankfurt a, M.

Heizung für das Einfamilienhaus V

Im Verlage von Ferdinand Thiergarten , SarlSrnhe
(Bad. Presse) ist soeben erschienen das von berusener
Sette bearbeitete Werk über:

IO neue BeuintenM
für die

ßtttliijei Ltmt» i« 8rWrmt« Bit«.
Das Werk enthält :

1, Einen Rückblick über die Entwicklung der Rechts - und
DiensteinkommeuSverhältnisse der Beamten.

L Allgemeine Ausführungen
a) zu de« Aenderuugen des Beamtengesetzes ,
h) zur neuen Gehaltsordnung»
c) zum neuen Gehaltstarif ,
d) zur Aenderung des Etatgesetzes .

3. Die neue Fassung des Beamtengcsetzes .
4. Die Gehaltsordnung vom August 1908 mit erläuternden

Anmerkungen .
8. Den neuen Gehaltstarif mit Vollzugstarif.
6. Die neue Fassung des Etatgesetzes .

Das Buch bringt in gedrängter Kürze , in sachlicher und
übersichtlicher Darstellung alles Wissenswerte aus der gesamten
badische» Beamtengesetzgebnng . Es wird deshalb,jedem Beamten
zur raschen und sicheren Einführung in die neuen verwickelten
Materien und als zuverlässiges Nachschlagewerk willkommen sein.

Da« Buch kostet broschiert Mk. 1.20 , nach auswärts
srarcko Mk. 1 .30.

Abonneute « der „Badische« Presse" erhalte « a»
«ttter Vorlage der laufenden Abonnementsquitt ««-
i« der Expedition adgehalt znm

Borzugspreis von 80 Pfg .
Frankoversand nach answärt » SO Pfg . gegen vorherig«

Einsendung der Abonnementsqusttung.

Leni. Thiergartens Verlag
Karlsruhe i. B .
„Badische Presse".

Thalysla -
Reform-

Bekleidung
Allein*

Vertretung nnd
Musterlager

bei:
FrauHeiimutEiMt

Ktanpmhtntr . 13, IV.
Sprechstunden anWochentag,
von 10—12 und 2—6 Uhr.

Handwettsmeister, Witw., mit Vev
mögen , wünscht sich in Bälde wieder
,u verheiraten. Damen im Alter von

26—38 I . mit Vermögen , aber nur
solche, die im Haushalte tüchtig, mögen
ihre gefl. Offerten , womöglich mit
Bild, unt. Nr . 631068 an die Exped .
der „Bad . Presse " einsenden.

H>eirats»Geluch .
Hübsch . , sehr solid. , durchaus

tücht. Fräulein , 30 Jahre alt , ev.,
in achtb . Stellung , vermögt. ,
wünscht sich bald , mit einem Witwer
mit Kindern , Beamten bevorzugt,
zu verheiraten . Offert , unt . 7260a
a» die Exped. der „ Bad . Presse" .

Heirat.
Ich suche für meine Schwätzerin,

ohne ihr Wissen , Köchin, 32 Jahre
alt , kath . , tüchtig im Haushalt , mit
etwas Vermögen, paffende Heirat .
Witwer in sicherer Stellung von 30
bis 40 lJahren mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .
631025 an die Exped. der »Bad.
Presse" . Verschwicgenh . zugesichert ,
aber auch verlangt . Bermittl . verb.

Mehrere lOO verm . Damen
(neueAnmeld .) wfinschenb&ld. Hei¬
rat . Ernste Reflekt . (w. a . o, Verm,)
wollen sich meld.be iL, Schlesinger ,
Berlin 18. (Grösste u , bedeut . Inter¬
nat . HeiratsyermittL ) *3Ma. ,,u.5

Geld
Welch edler Herr od. Dame hilft

kinderl. Beamtenehepaar in ges.
Stellg . , in großer Bedrängnis , mit
1500 M aus ? Pünktl . Rückzahlung
zugesichert neben Verpsdg. des Mo¬
biliars i . W. v . 2500 <M . Evtl , kann
Aufnahme u . Verpflegung in der
Familie erfolgen. Angebote von
Selbsigeber erb. u . J . B - Baden-
Baden hauptpostl. 7259a

Verloren rÄÄ ?
Gegen Belohnung abzugeben im
Pol» Fuudbureau « 631084

mit 80 Mk. 80 Pfg
wurde Dienstag

nachmittag in der Oststadt verloren .
Geg . Belohn , abzugeben. Zu erfr. unt.
Nr . 631037 in d. Exp , d. „ Bad. Pr .

Ei« Knabe
der die höheren Lehranstalten besucht ,
wird in gute Pension ausgenommen .
Aufmerksame Verpflegung u.Fauiilien,
anschluß zugesichert .

Zu erfragen unter Nr. 631064 in
der Exped . der „Bad. Presse

Io
.

Existenz!
Die Lizenz lRezepten.Schutz¬

rechte ) eines patentierte « lu
Konsumartikels für alle Ko¬
lonial -, Delikatest- u. Dro¬
genhandlungen u. s.w. De¬
tailpreis 10 Pfg . zu vergeben.
Erforderlich ea. Mk. 200,—.

Offerten an Theodor Reiser,
Frankfurt a. Main, Friedberger
Anlage 8. 7253s

mttzgmi ' Uerkauf.
Eine flottgehcnde Metzgerei in

guter Lage , die gute feste Kundschaft
besitzt, sofort od . später in Karlsruhe
z« verkaufe«. . 2.2

Agenten verbeten.
Werte Offerten unter Rr. 630586

an die Expedition der „Bad. Presse
erbeten .

Stellen finden
als Biehhalt , Sakral
VervalL erhalt jung .

_ Leute n . 3—3 monatl .
gründl . Ausbildg . Bisher ea. 1400
Beamte verlangt. Prosp . grat . Dir.
Kästner , Leipzig 13 • List , iroa
"

SAiftl . MniftDirtSr J
dochlohmDertr . re. — Prospekt frei —
teh, ti. Sehultr, Verlag, Cötn 98.

HManteAiker.
tüchtige Kraft , bewandert im Kon-
struktionszeichwen u . Detailieren ,
un Voranschlägen u . Abrechnen, so¬
wie in Statik u . energischer Ball¬
führung , wird von ein . Konstanter
Architekturbureau zu alSbuDigem
Eintritt gesucht. Offerten mit An-
gäbe der Gehaltsansprüche sind
unter Nr . 7217» an die Expedition
der „Bad . Presse" zu r »

'

Redner.
Landwirtschaftliche Organisation

sucht redegewandten Herrn. Land¬
wirt bevorzugt . Angebote bittet man
unter Nr . 11810 an die Expedition
der „Bad. Presse " zu richten . 5.2

Metalle !
Ein mit der Branche durchaus

vertrauter , tüchtiger junger Mau «
für Kontor und Reise zum baldigen
Eintritt für eine Siürnberger
Metallhaudlnng an grea gesucht
(hauptsächlich Ein- und Verkauf alter
Metalle und Rückstände). Bewerb¬
ungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und GehaltSansprücheunter
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter Nr. 6418 an die Annoncen -
Exp. Moritz Fay , Nürnberg .

Kommis.
Suche zum Eintritt per

1. Oktober einen Kommt ».
Nur branchekund. Bewerber
wollen sich mit Photographie,
Gehaltsansprüche und Angabe
ihrerbisherigenTätigkeit melden .

A . H . Rothschild,
weitzwaren« und Aurstattungi -
11836 Seschäst . ai

. III II. uro j 11
Ein tüchtiger , gut eingeführter

Hkisendcr
der Manufakturisten und Resterge -
schäste regelntäßig besucht und hierbei
Muster von Damenkleiderstoffen mit-
uehmeu will, wird um Angabe der
Adresse und Reiseroute gebeten .

Richard Bauer , Weberei ,
SRerone t . Sa . 7246

Wchtttreter
für kl. pat.Haushaltuugs - Masse «
artikel , überall leicht verkäuflich ,
gesucht. Offerten unter llk. 2950
an Rudoit Messe, Düsseldorf. 7245a

Tücht . Vertreter
für frische Fische und neue Vollsett
Heringe gesucht . 7262a

Offerten an Hochseefischerei und
reefisch-Srohhandlnng „ » «nt, «», -
land - , <5 m. b h . , Geestemünde .

Stellung
erh. junge Leute nach kurzer, gründl.
Ausbildung in meinem Bureau als
Rechnungssührer, AmtSsekretär , Vev
Walter , Buchhalter, Kontorist; auch
schriftlich ohne Berufsstörung . Pro
spett frei. a . Stein , Leipzig ,
Dresdnerstraßc 67. 7085a.l4 .1

W z. Verk. u.Ztgarr. a.Wirte,re
- Verg. ev. 250 M - mon . °a

S. largenssu t Ca., Hamburg 22

r« mm
erwerben Privatleute , Pensionäre re .,
welche über etwas Kapital verfügen.
Offerten unter Nr. 631072 an die
Expedition der „Bad - Presse * erb .

PlarsiM. Wellt olitn
bei Apotheker Stein , in Durlach .

Lehrling
mit guter Schulbildung zu baldigem
Eintritt gesucht . Verpflegung im
Hanse - 629585 .4.4

Emil Reiß, Ettlingen
Drogen-, Material - und Farbwaren .

fiudet Stelle bei 11832.24
B . Odenheimer ,

Sranntweinbkenneret n. Likörfabrik.
Wir suchen einen tüchtigen

Gattersäger
7270a fAc Vollgatter , 2. 1

sowie einige
Bandsäger .
vruchsaler Gesellschaft für

Holzhandel «. Holzvearbeitu «,
« . « . st. H., Bruchsal .

Verein förHausbeamfinnen
Frankfurto. M.,Kaiserhosstr.14, pt.

Gemeinnütz . Stellenvermittl- für Er¬
zieherinnen, Liaderfränl ., Stützen ,
llirtschafttsräul ., Hausdamenrc. *w a
heim f. stellensuch. Hausbeamt. daselbst.

Snditige Ztmknlmt
zum sofortigen Eintritt gesucht »

Wilhelm Klnsmann ,
ß30846 Degenfeldstraße 4«. SS

Mehrere 7I90a .L2

floiteKistennagier
stude« dauernde Beschäftigung bei
gutem Tag- oder Akkordlohn.

1o8vf Röckl , Mincnfebrif ,
MiugolSheim (Baden ).

Kinderfräulein,
nickt unter 20 Jahren , katholisch , zu
zwei Kindern von 4 und 6 Jahren
per sofott gesucht ; Lohn 25 bis
30 Mk. pro Monat.

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr. 11768 an di« Exped. der „Bad.
Presse* erbeten ._ 3.2

AeltereS , gebildetes

Fräulein
aus achtbarer Familie, tüchtig im
Haushalt , findet angenehme Stelle
bei alleinstehender Dame. Einttitt An¬
fang oder Mitte September . Offerten
mit Gchaltsansprüchen unter Nr.
11781 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ L2

Suche zur Führung des Haushalts
u . Mitwirkung bei der Erziehung der
4 Kinder (4 >/, - 13' /, I .) ein älteres
erfahrenes Mädchen aus guter Fam.,
am liebste« alleinstehende Beamten¬
tochter oder Witwe. 63083 >.2 .2

Pb . Helmstädier , mittl. Beamter,
Kriegstratz « 186 » p.

Ei » ordentliches , sauberes

für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht . 11839.3. 1
Betlanrant Eintracht ,

Karl -Friedrichstraste 3V .

Mädchen
aus 1 . Sept. gesucht» da» bürgerlich
kochen kann und in der Hausarbeit
tüchtig ist. Gute Bezahlung , kleine
Familie . — Vorzustellen Kaiser
strotz « 82». IU. recht ». 630654 2.2

Gesucht per 15. September oder
1 . Oktober ein brave » 7216a,2.1

welches schon gedient hat und etwas
kochen kann , für alle Hausarbeiten
zu kleiner , kinderloser Familie. An¬
gebote mit Lohnansprüchen an

Km iiftitjt Reinmuth ,
Haslach int Kinzigtal ,

Schwarzwald ).
En : reinlicher , braves Mädchen ,

das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wird sof. gesucht.
631080 Waldharust ». 28 » , 4, St

Sofort wird ein ehrliche» Mädchen
von 14—16 Jahren gesucht» rvcntl.
auch nur für tagsüber. 630986

Adlerstraste 14» Part.
Tüchtige

WW - MltlMti
und Mädchen, welche das Sortier¬
fach erlernen wollen, finden sofort
dauernde u. lohnende Beschäftigung.
Sit erfrage« unter Nr. 11770 in der

xpedttion der „Bad. Presse"
. 3-2

Bautechniker , 21
23 Jahre , militärfrei , mit allen auf
dem Bau und Bureau vorkommen¬
den Arbetten vertraut , sucht per
1 . Oktober Stellung .

Offerten unter Nr . 7257a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Junger , gewandter , tüchtiger Kauf -
mann , mit reichen, gründlichen Kennt¬
nissen in der Papier- u. Papierwaren¬
brauche , sucht , gestützt auf reiche
Erfahrungen , Stellung als

Expedient, Disponent
oder Kontorist

in Papier - oder Papierwarenfabrik.
Angebote unter Nr. 7122a an die

Exped . der „Bad. Presse * erbeten. 3 2

I. Verkäufer,
»epräseutatiouSi ähig, firm in
Buchhaltung u. Korrespondenz, toe«>
zngl . Lackschreiber und Plakat -
maler , mit hiesigen und weiteren
Verhältnissen genau »« traut , sucht
entsprechenden Posten , eventuell 2 2

Vertranenspostes.
Beste Zeugnisse und Kaution oder

Bürgschaft . Gefl. sosortige Offerten
unter Rr . 630967 an die Expedition
der „Bad. Presse ".
Lpäulein ,n** fchöner Handschrift
fylUUIuU sucht sofort Stelle aus
Bureau . Off. u . Rr . 631059 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

ktlMUlWlMMlMlI.
wirklich erste Kraft , mit glänzenden
Zeugnissen und vorzugl . Sprachkennt-
nissen , flotter Verkäufer» sehr re»
präsentierend , 30 Jahre all . sucht
hier entspr . Position per 1. Okt .

Off. an B. Krenisar , Brfieael,
Hanptpostlagernd . 7242a,3.1

Maschinenmeister
der Tütenbranche (Tüten -, Äeutck-
und Cigarrcnbeutelmaschincn ) sucht
sofort anderweitige Stellung .

Angebote unter Nr - 7258» an die
Exv - der „Lad. Presse" erbeten .

Badmetsrer u . Masseur , mit
allen vorkommenden Arbeiten ver¬
kant , sucht Stellung für sofort oder
später . Zeugnis u. Photographie zu
Diensten. Offerten unter Nr . 631070
an dir Expedition der „Bad . Presse "

Tücht . Verkäuferin ,
in der Haushaltbranche bewandert,
sucht Stelle . Off. unt . Nr. 631058
an die Exped - der „Bad . Presse" .

Jungfer mit besten Res., perfett
im Schneidern , sucht Stelle bi»
1 . September. Gefl . Offerten unter
r . 8. B. 509 an Bnftolt Mosse,
Franklart a. 10. 7243a.2t

Fräulein
gesetzten Alters sucht, gestützt aus
gute Zeugnisse, Stellung al < Hau »«
hälteri « bei . Herrn oder Dame auf
15. Sept. od. 1 . Okt - Geht auch aus¬
wärts . Offerten unt. Nr. 631056 an
die Exped. d. „Bad. Presse" . 2.1

Weiubreuuerstraste 7, in schöner,
freier Lage , ist im 3 . Stock eitu
Wohuuug von 6 Zimmern , Bad»
Speisekammer nebst reichlichem Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
miete«. Zu erst. Kriegstr . 152»
im Bureau (Hof ). 6350*

Du ' lacherftratze 87, 1 Tr . hoch,
ist eine kleinere Wohnung nebst
Keller und Holzstall aus sofort oder
später zu Vermieten ._ 681088

Sophienstr. 138 ist schöne 2 Zim-
merwohnung im Seitenb . 4 . St
zu vermieten. Näh . daselbst. An¬
zusehen zwischen 10 u . 12 Uhr
oder von 3 Uhr nachm. B31061

Wielandtstr. 8 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Keller zu verm . § 31049

Wilhelmstratze 4 sind 2 hübscht
»Zimmer - Wohnungen imSeitem
bau zum Preise von Dtk. 270.— und
Mk. 280 . — an ruhige, anständ . Leute
zu vermieten . Zu erfr. das. B «-«»' , .!

Zimmer mit Ptnrien,
gut möbl., bis 1. Sept . an solide»
Herrn od . Dame zu verm. 691083

Durlacherallee 16 , 3 Tr .
In schönster Lage ist großes, seh,

freundliches 620721*

Zimmer
mit herrlicher Aussicht , ein oder 2 Bet¬
ten zu vermieten .

Sophieustratze 148 , IV, lkS.
Ein hübsches, großes, unmöbl .

Parterrezimmer mit sep . Eingang
in ruhigem Hause ist per sofort oder
später z« vermieten « 631093

Näher e» Amalienstr . 28 , IU ,
MÄdemiestr . 23 , Seitenbau Part .,

ist ein freundl . möbl. Zimmer sos.
od. sp . billig zu vermiete 6 .310*63

Biümarckftratze 3t , 3. St . , ist ein
schön möblieltes Zimmer an sol.
Herrn oder Fräulein auf 1. Sep-
tember zu vermieten ._ 631077

Georg - Friedrichstr . 25, 2 Tr .»
ist ein gut möbl . Zimmer in schöner,
freier Lage auf 1 . September zu
vermieten._ 631066

Herrenstr . 18, 4. Stock links, ist
ein heller , großes und gut « äbl .
Zimmer auf 1 . September zu per-
mieten ._

Kaiferstr . 118 , IV ., ist ein nröbll
Zimmer auf 1 . Septemb. billig zu
vermieten . 681081

Kriegstr. 141a'
Tft ein schon möbC

freundl . Parterrezimmer auf so-
gleich zu vermieten ._ 631074

Zähringerstr . 98, 4 . St . , gut möbsi
Zimmer auf 1 . September zu vev-
mieten. Dasselbe kann anch mit
2 Betten abgegeb. meihcn .B31054

MietGesuche
Lagerräume,

parterre, hell und ttocken, mit Kontor
gesucht. Offerte » mit Preis unter
Nr. 631052 an die Expcdttio» der
„Bad . Presse " erbeten -

sucht 3 —4 Ztmmerwohnuug , wo
Abvermietcn gestattet ist, bis 1. Okt.
Offerten unter Nr . 631067 an die
Exped. der „Bad. Presse« erb. 2.1

Kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
Wohnung von zwei Zimmern nebst
Zubehör in der Nähe des BochrchofS-,
Offerten unter Nr . B31055 an di«!
Exped. der „Bad . Press«".
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Trotz billiger
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Sonder - Ang
Trotz billiger

Preise
Rabattmarken .

Donnerstag den 20 . er . Freitag den 21 . er. Samstag den 22 . er. So lange Vorrat.

ßerren - Oberhemden , farbig,
grosses Sortiment ^

5 .60 4 .95 3 .85 Z . /5

Farbige Garnituren ,
aparte Master , Vorhemd u . Manschetten

2 . 20 1 . 75 1 .10 75A

Sport -Hemden , farbig
mit a£>knöpfbaren Stehumlegkragen

6 .95 5 . 85 4 .60 3 . 45

Herren -Oberhemden , weiss
mit Leinen oder weichem Pikee-Einsatz _ _

5 .20 4 .85 3 .65 2 . 95

Ein Posten Herren -Selbstbinder ,
gute Qualität , moderne Muster , breite Form

Stück 85 3 Stück 2 .50

Herren -Hüte , weich ,
elegante Faxens,

4 .50 , 3 .20 , 2 .45 , 1 . 95

Spazier -Stöcke
stets das Neueste , in unerreichter Auswahl

320 , 245 , 165 , 110, 60 H

Ein Posten Herren -Waschwesten
in allen Grössen und neuesten ItesSins

weiss 2 -40 farbig 2 .95

Sport -Westen -Gürtel
neueste Fassons

2 . 75 2 .30 1 .85 1 . 15

Hferren -Schild - und Sport -Mützen
in reicher Auswahl

275 195 98 54
Herren -Regenschirme

besonders billig — —
4 . 80 3 . 75 2 .95 2 . 30

Kragen V- nutzend 3 .40 2 .50 1 .90
moderne Form , Leinen, 4 fach

Manschetten 7> vutzd. 3 .40 3 .10 2 .40
Herren - und Kinder-Sräger‘ ‘ • 11837

Geschwist
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Wnis-BechiMilg.
Freilag den 21. August, nachmittags 2 Uhr, wird im Auftrag im

Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bcrr öffentlich versteigert:
1 alte Bettstelle, auf der einen Seite die Verurteilung Christi und
auf der anderen Martin Luther und die Wartburg , 1 feines
Trumeau , 1 Prmikschränkchen und Salontisch , 1 sehr gut erhaltenes
Pianino , 1 Polyphon , 1 Prunkschränkchen in Mahagoni , 1 Schreib¬
pult ,

' 1 Diwan , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 BÄtstelle mit Rost
und Polster , 1 eis . Bettstelle, 1 guter Bettrost mit Polster , Deck¬
betten unt > Kopfkissen , 1 □ Tisch , 2 Polsterstühle, 1 gutes Herren¬
zweirad, 1 Gasherd ' mit Tisch , 1 gute Sattlernähmaschine , 1
Singerringschiffmaschine, 1 Regulateur , 2 Wanduhren , 1 Kraft -
mesier, Malaga , Scherry, Pfefferminz , Seifenpulver , 1 ■Jagd¬
gewehr , doppelläufig, 1 Gewehrständer , 1 große Kommode , Bett¬
wände, Holzstühle, 1 Drehstuhl , 1 . alte Bibel , 1 Truhe . 17 Band
Lexikon , 1 Abwaschwanne , Gasrohr , verschied . Körbe, schöne
Gttder und Spiegel , gut erhaltene Frauenkleider , Unterröcke ,
Herren -Normal - und Arbeitshemden, 1 Partie Muschelschalen , 1
Büchergestell , Küchenschaft , Vorhänge mit Galerien , Stein -
pläüchen usw . ,

wozu Liebhaber höfl. einladet. 11834
8 . HischmaiMi , Auktionsgeschäft.

‘
9632 .30.8

Wach- und Schliessgesellschaft
. . m. b. H . ■ _

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

+ Krankheiten +
aller Art, selbst veraltete chronische Fälle, insbesondere 631100

Geschlechtsleiden
nttk ihre Folgen behandelt streng individuell nach bewährtem VerfahrenLue ! Müller , Adlerstraße 13 (früher Assistent am Sanat . Neuhausen).

Blendend
bCTMOMPSON'S

SEIFENPULVER

veisse Wäsche
erzielt man mit '

Dt Thompson’8
SEIFENPULVER

1k 'U Paket 15 Pfg .

600000 Mk . Hypothekengelderr
I ausznlelhen auf städtische Objekte an erster Stelle bis
I 60*/# der Schätzung durch 7205a .10,1
I Heinrich Schick , Freiburg i. Br., Kaiserstr . 89 .J

S kandierter

nur in Original -Paketen .
Vollkommenster Kaffee - Ersatz ,weif schmackhafter als MaizKaffee .

Grafisproben Niedertagen - Verzeichnis
durch Cmii See/ig ß .-G. Heilbronn a/ N.

MlDete, ji! tij|eing[(tni)eria
gibt K»nversation »st««den. Of¬
ferten unter Nr . 631069 an die Ex¬
pedition der . Bad. Presse " erb .

Fugelauken631051
ein Rottweiler Hund. Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr u. Futter¬
geld . Morgenstr . SS, 1 . St .

R ade beu l
3 Aerzte. Herrliche Lage . Gute Kurerfolge -

Prospekte frei. 6478 ..

CZ5c> lü » Rhein.

Fränkischer ßof
32/36 Komödieustrasae 32 36

altbekanntes
^
bestempfohlenes

Logis, Frfihsittek von 2 ' /- Mk. an.
Wein - und Bierrestaurant .

2992a26 .21 Lucas Brems .

I>lsmul
Keparatnre

Vergnügungsfahrten
des

Oesterreichischen Lloyd in Triest
mit dem erstklassigen Spezialdampfer „THALIA“.

Reise IX von Bremerhaven nach Triest vom 5 . September bis
1 , Oktober nach fashionablen Seebädern des Atlantischen
Ozeans nach Spanien und Algier. Fahrpreis für die Seefahrt
und Verpflegung von 520 Kronen aufwärts .
Reise X ab Triest vom 8 . Oktober bis 4. November nach Nord¬
afrika, Spanien und den Balearen . Fahrpreis für die See¬

fahrt mit Verpflegung von 650 Kronen aufwärts .
Reise XI ab Triest vom 10 . November bis 4. Dezember nach Malta, Tripolis ,
Aegypten und Griechenland . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von
600 Kronen aufwärts . 6799a 6.2

Laaütouren durch Thos . Cook and Son, Wien, zu Bedingungen eines Spezialprogramms.

Näheres : Amtliches Reis s bureau und Ausgabestelle zusammenstellbarer
Fahrscheinhefte , Ernst Borasch , Karlsruhe , Kreuzstrasse 35 , sowie
bei der General -Agentur des Oesferr. Lloyd , Berlin NW ., Unter den Linden 47.

■ SS»®??
anFahrrädern aller

Systeme weiden
sorgfältigu . billigst

ausgcführt.
Ferner empfehle meine

patentamflich geschützte

Luftpumpe
int Fahrradrahmon eingebaut,
ist bis jetzt noch nicht Üdertroffcn
worden und läßt sich in jedes Fahrrad
leicht einsüge» , einfachsteHandhabung.
Rasche und billigste Bedienung.

F . Metsler
Slictfjn.nifcr uni) KahrrMilMsiig,

Karlstratze 26 .

HartmanN s

■
SAPQZON

Sauerstoff- Seife
Deutsches Reichspatent

Unübertroffen
als Mittel zur Bekämpfung von
Sommersprossen , Pickeln , Mit¬
essern u. dgl.,desinfiziert,erfrischt
und belebt die Haut Zn beziehen
durch alle Apotheken , Drogerien ».
Parfümerien ä 50 Ffg. per Stiiek.

Prospekte durch
Chem . Laboratorium

Paul Hartmann , Heidenhelm a . Br .

50t7a .27.22
Wer sucht auf Ende August für

einen 3.3

Rdklivtzkii Kßlkjrcht
von Würzburg oder Werlheim nach
dem badischenMittclland od. Schwarz¬wald? Gest. Offerten unter Nr .7003a an die Expedition der „Bad.
Presse ' erbeten.

Moderne WascHmi ttel
garantier;!:
unschädlich vollständig

_ ungefährlich
ktiri G.| lö r S *® I

t
I I kein Waschbrett

kein reiben H H ■ kein Bürsten
ä ;äIüp jede Waschmethode passend:
alle in i g e Fab pikanter ! auch d er w e 11 bekan .pt ert

Henkel ’s Bleich - Sodä
? Henkel & Co : Düsseldorf

Alle Damen lieben
durch reinen rosigen
Teint weisse Haut zu
bestechen , was er¬
reicht wird durch

Dr. Schweitzer s
Creme Sosa ,
welches Sommer¬

sprossen , Mitesser u .
alle ttantunreinicjkeiten
sicher entfernt,e^£1 .50

Or. Schweizer s
Poudre Sosa

entfernt 5053a.15.15
unliebe Haare

diskret , sicher , ohne Schaden
1 . — Versand nur durch die

Engelapotheke Heilbronn. 34

Schnhbranche . “
Welche leistungsfähige Schuhfirma

wäre geneigt in einem ca. 5000 Seelen
zählenden .Orte , Mähe Karlsruhe, ein
Kommissionölager zu errichten .
Geräumiger Laden in ersterGeschäfts¬
lage des Ortes vorhanden u. wenig
Konkurrenz am Platze. Off. u. 630715
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

I. ■ftypotbebe hon
10 dis 20000 Aßh .
für 1. September oder innerhalb drei
Monaten gesucht . Gest. Offerten
unter Nr. 11838 an die Expedition
der »Bad. Presse ' erbeten. 2.1

ixststiaof ,
frequente Lage im schönen Murgtale,
einzige Wirtschaft ohne Vierzwang
am Orte , deshalb sehr gesucht . Metz¬
gerei-Einrichtung, sofort wegen Krank¬
heit zu verkaufen . Acußerst günst
Gelegenheit für einen Metzger.

Herrschaftliches Wohnhaus im
schönen Murgtale mit groß. Ödst - u.
Gemüsegarten , an der Murg gelegen,
wunderbare Aussicht, sof . zu Verl .
Für sanitäre Zwecke sehr geeignet

Näh. durch die Agentur 7170a
Aug . Neuss , Baggenau t . B .

In bester Loge der Hauptstraße
Heidelberg» , flottgehende», fei«
eingerichtete»

Ziparrengeschäft
mit einigen Agenturen und Verkaufs¬
apparat für en gros (nur Nachnahme )
umständehalber sofort billig zu ver-
kauseu. Miete äußerst nieder.

Offerten snb 7205a an die Exped.
der „ Bad. Presse "._ 3

^2

MScMsnlie,
sehr gut erhalten, billigst zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 631076

Siüppurrerstratze 2V. parterre.

Msttttk. Äctzer.
Ein neues, schönes Eckhaus mit

schönem Laden , in welchem zurzeit
ein gutgehendes Spezereigeschäft be¬
trieben wird und sehr gut rentiert,
ist billig zu verkaufen . Dasselbe
eignet sich seiner günstigen u . feinen
Lage u . großer KeUcreie» wcaen auch
zur Einrichtung einer Ochsen -
Metzgerei , da in großem Umkreise
sich keine Metzgerei befindet .

Anfragen zu richten ,unt. Nr. 11679
an die Exped. der „Bad. Presse ' . 3 .2

Üiminwtmitlieih »«>
UlkOÄmg

an verkehrsreichem Platz Süddcutfch -
lands (Anschlußgleis ) mit großer,treuer Kundschaft , ca. 100 Mille jähr¬
licher Umsatz , ist einschl. der Waren
von ca. 16000 Pik . , sowie Ma¬
schinen, Mobilien. Immobilien und
sonstigem Inventar (ein Lizenzrecht
mitindegriffen ) um ML 28000 nur
besondere- Umstände wegen, sofort
gegen Cassa 7055a.3.2

zir verkaufen .
Offerten unter F . V. c . 349 an

Kndolf Mosse , Frank urt a. M .
Kinderwagen ( 1 Sitzliege - und

1 zweisitziger Sportwagen ), ferner 1
Fahrrad, Märke Germania (Seidcl-
Naumannl , billig zu verkaufen.
630819 Mai , Sofieustr . 186, IV .
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